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ZUSAMMENFASSUNG 

Studienziel: Das Ziel der Studie war es den Gesundheitsbegriff bei Andrew Taylor Still auf 

seinen historischen Hintergrund und Bedeutung zu untersuchen und damit die 

Forschungsfrage „Wie beschreibt A. T. Still Gesundheit und kann sie im historischen Kontext 

des Methodismus nach John Wesley gedeutet werden?“ zu beantworten. 

Studiendesign: Es wurde ein qualitatives Studiendesign gewählt. 

Methoden: Die Texte von A. T. Still und John Wesley wurden mit Hilfe der qualitativen 

Inhaltsanalyse nach Mayring mit dem Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung 

untersucht. Eine Zweitkodierung wurde durchgeführt. 

Ergebnisse: Der Gesundheitsbegriff health wurde in den Werken von A. T. Still und  

J. Wesley gefunden. Die Auswertung der Werke A. T. Stills und J. Wesleys zeigte eine 

inhaltliche Übereinstimmung in den Kategorien Materie, Tun, Sein und Spiritualität. Die 

Zweitkodierung bestätigte die Interkoderreliabilität. 

Diskussion: Die Forschungsfrage konnte beantwortet werden. Der Gesundheitsbegriff health 

wurde sowohl bei A. T. Still als auch bei J. Wesley in gleicher Weise verwendet und wurde im 

historischen Kontext von J. Wesleys Methodismus gedeutet und mit Hilfe der vier 

Hauptkategorien ganzheitlich beschrieben. 

Konklusion und Ausblick: „Gesundheit finden“ heißt im Sinne A. T. Stills, durch Osteopathie 

die anatomische Ordnung, den Blutfluss und Stoffwechsel wieder herzustellen. Es bedeutet 

Leichtigkeit und Harmonie im Körper zu finden und dabei in Ehrfurcht vor dem Schöpfer ohne 

falsche Motive zu handeln. Das könnte bei osteopathischen Behandlungskonzepten 

Anwendung finden. 

Im Kontext des Menschenbilds von A. T. Still, „Man is Triune“, bieten die Kategorien zu health 

eine weitere Interpretationsgrundlage. 

Der methodische Ansatz könnte für weitere Begriffsdefinitionen angewandt werden, um im 

Sinne der Wissenschaft eine einheitliche Sprache in der Osteopathie zu etablieren. 

Schlüsselwörter: Gesundheit, A. T. Still, Methodismus, ganzheitlich, Triune 
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ABSTRACT 

Aim of the study: The aim of the study was to examine the historical background and meaning 

of Andrew Taylor Still's concept of health and thus to answer the research question "How does 

A. T. Still describe health and can it be interpreted in the historical context of John Wesley's 

methodism? 

Study design: A qualitative study design was chosen. 

Methods: The texts of A. T. Still and John Wesley were studied using qualitative content 

analysis according to Mayring with the process model of inductive category formation. A 

second coding was carried out. 

Results: The concept of health was found in the works of A. T. Still and J. Wesley. The 

evaluation of A. T. Still's and J. Wesley's works showed a correspondence in content in the 

categories matter, doing, being and spirituality. The second coding confirmed the intercoder 

reliability. 

Discussion: The research question was answered. The concept of health was used in the 

same way in both A. T. Still and J. Wesley and was interpreted in the historical context of  

J. Wesley's methodism and described holistically with the help of the four main categories. 

Conclusion and outlook: "To find health" in the sense of A. T. Still means restoring 

anatomical order, blood flow and metabolism through osteopathy. It means finding ease and 

harmony in the body while acting in reverence of the Creator without wrong motives. This could 

be applied in osteopathic treatment concepts. 

In the context of A. T. Still's concept of man, "Man is Triune", the categories on health offer a 

further basis for interpretation. 

The methodological approach could be applied to further definitions of terms in order to 

establish a uniform language in osteopathy in the sense of science. 

Keywords: health, A. T. Still, methodism, holistic, Triune 
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1 Einleitung 

Die Bedeutung von Gesundheit und deren Definition erhält immer dann besondere Relevanz, 

wenn sie verloren geht. Das wurde im Jahr 2019 mit Beginn der COVID-19-Pandemie erneut 

deutlich. Ein Virus, der nicht nur die Gesundheitsfrage neu stellte, sondern medizinische, 

wirtschaftliche und gesellschaftliche Folgen nach sich gezogen hat (WHO, 2019). Diese 

Entwicklung war der Anlass für das im Jahre 2020 in Berlin stattgefundene Symposiums zum 

Thema „Verständnis(se) von Gesundheit“ (van der Eijk, et al., 2021). Veranstaltet wurde das 

Symposium von der interdisziplinären Arbeitsgruppe „Zukunft der Medizin: Gesundheit für alle“ 

der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaft. In der Einleitung des Symposiums 

werden die Reflexionen über den Gesundheitsbegriff in seinem Kontext beschrieben. Dabei 

wird die Aufmerksamkeit darauf gelenkt, dass Gesundheit unterschiedlich interpretiert werden 

kann und dass hierbei die Betrachtung des Kontextes wichtig ist, um Missverständnisse zu 

vermeiden (van der Eijk, et al., 2021, S. 4). 

Auch innerhalb der osteopathischen Medizin benötigt es zum besseren Verständnis von 

Gesundheit die Betrachtung des Kontextes, einen Werterahmen, in dem der 

Gesundheitsbegriff entstanden ist (Liem, 2019b). Begründer der Osteopathie ist der 

amerikanische Arzt Andrew Taylor Still (Still, 2002). Daher wurden in dieser Studie zur 

Erforschung des Gesundheitsbegriffes in der Osteopathie Stills Schriften als Grundlage 

verwendet. 

In dem Buch „Philosophy of Osteopathie“ richtete Still (1899, S. 5) die Forderung an die 

Studierenden: „To find health should be the object of the doctor. Anyone can find disease.“ 

Dies wurde von Hartmann (2002, S. 179) wie folgt übersetzt: „Die Gesundheit zu finden, sollte 

das Anliegen eines Arztes sein. Jeder kann die Krankheit finden.“ 

Anhand dieses Zitates wird deutlich, dass der Gesundheitsbegriff eine zentrale Bedeutung in 

der Osteopathie hat. 

In dieser Studie soll die Verwendung des Begriffes health bei A. T. Stills veröffentlichten 

Werken untersucht werden. Dabei wird der historische Kontext des wesleyanischen 

Methodismus berücksichtigt, in dem er als Sohn eines methodistischen Predigers 

aufgewachsen ist (Still, 1908, S. 18). 

Damit leistet die Studie einen Beitrag zur historischen Grundlagenforschung in der 

Osteopathie. Um diesen Beitrag zur Grundlagenforschung genauer abzustecken, hilft eine 

nähere Ausführung zum Thema Grundlagenforschung. 



 

5 

1.1 Grundlagenforschung 

In der Grundlagenforschung wird laut der OECD (2002), der Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung, Eigenschaften, Strukturen und Beziehungen analysiert. 

Dadurch sollen Hypothesen, Theorien oder Gesetze formuliert und geprüft werden. Es wird 

von der OECD (2002, S. 77–78) unter anderem unterschieden zwischen der reinen 

Grundlagenforschung und der anwendungsorientierten Grundlagenforschung. Beides soll in 

dieser Studie eine Rolle spielen: 

• Die reine Grundlagenforschung wird zur Erweiterung des Kenntnisstandes 

durchgeführt. 

• Die anwendungsorientierte Grundlagenforschung wird in der Erwartung durchgeführt 

die Ergebnisse auf praktische Probleme anzuwenden. Durch die breite 

Wissensgrundlage, die durch die Studie geschaffen wurde, können bestehende oder 

zukünftige Probleme gelöst werden. 

Diese Studie zum Thema „Der Gesundheitsbegriff bei A. T. Still“ möchte einen Beitrag für die 

Osteopathie sowohl als reine Grundlagenforschung als auch anwendungsorientierte 

Grundlagenforschung leisten. Als reine Grundlagenforschung dient diese Arbeit zur 

Erweiterung des Kenntnisstandes in der Osteopathie bezüglich des historischen Erbes. Durch 

die Untersuchung der Originaltexte des Begründers der Osteopathie A. T. Still wird der 

Gesundheitsbegriff health definiert. Durch den Vergleich mit dem Ergebnis der Textanalyse 

von John Wesley kann der historische Rahmen für den Gesundheitsbegriff von Still ermittelt 

werden. 

Die Studie leistet aber auch im Bereich der anwendungsorientierten Grundlagenforschungen 

einen Beitrag, da die Untersuchung des Gesundheitsbegriffes auf seinen historischen Kontext 

einen Werterahmen aufzeigt, in dem der Gesundheitsbegriff in der Osteopathie entstanden ist 

und nun auch aktuell angewandt werden kann. Dass die Definition des Werterahmens, in dem 

der Gesundheitsbegriff entstanden ist, Bedeutung für die heutige praktische medizinische 

Arbeit haben kann, wurde in den Berichten des Gesundheits-Symposiums aus dem Jahre 

2020 und bereits in der Einleitung beschrieben: 

…jede Auffassung von Gesundheit und jede daraus hervorgehende Praxis, die 

Gesundheit herstellen, bewahren oder verbessern möchte, ist kontextuell 

eingebunden; sie muss daher in ihrem Zusammenhang gesehen und als Produkt 

dieses Zusammenhangs betrachtet werden. …. Bei der oben genannten 

Kontextualisierung geht es einerseits um theoretische, philosophische, ethische oder 

religiöse Zusammenhänge, andererseits aber auch um den historischen Kontext, in 
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dem eine gewisse Gesundheitsauffassung entstanden ist. (van der Eijk, et al., 2021, S. 

5) 

Im Folgenden soll der Gesundheitsbegriff allgemein erläutert werden und dabei kurz auf 

seinen etymologischen Hintergrund eingegangen werden. 

Eine Anmerkung zur gendergerechten Sprache ist an dieser Stelle notwendig. Sie wird in 

dieser Arbeit in den Aussagen von und über A. T. Still und John Wesley wann immer möglich 

insofern berücksichtigt als sie den Sinn einer Aussage historisch nicht verfälscht. 

1.2 Gesundheitsbegriff 

Das englische Wort für Gesundheit ist health. Im etymologischen Wörterbuch steht für health: 

„Old English hælþ wholeness, a being whole“ (Harper, 2022). Darin steckt also das Wort 

vollkommen bzw. ganz (englisch „complete“), das auch auf das Wort ganzheitlich (englisch 

„holism“) hindeutet. 

In der Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (WHO, 1946) wird Gesundheit unter 

anderem als vollkommen definiert: „Gesundheit ist ein Zustand vollkommenen körperlichen, 

geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht allein das Fehlen von Krankheit und 

Gebrechen“ (WHO, 1946). 

Im Englischen kann „vollkommen“ mit „complete“ oder auch „perfect“ übersetzt werden. Da die 

zu untersuchenden Texte im englischen Original sind, wurde zum besseren Verständnis die 

Definition der WHO (1946) von Gesundheit ins Englische übersetzt: „Health is a state of 

complete physical, mental and social well-being and not merely the absence of disease or 

infirmity.“ 

Die WHO-Definition von Gesundheit gibt, laut Van der Eijk (2021, S. 3–4), allerdings nur einen 

Aspekt von Gesundheit wieder und dieser unterliegt dem Werterahmen, den sich die UNO 

1946 gegeben hatte. Die Definition der WHO ist laut ihm zu wenig konkret und bedarf daher 

weiterer Ergänzungen. Hier möchte diese Studie ansetzen. Laut dem Symposium (van der 

Eijk, et al., 2021) ist das Verständnis von Gesundheit heterogen und abhängig von seinem 

religiösen, kulturellen, politischen und ideologischen Kontext. Es gibt keine a-historische 

Definition von Gesundheit. Der Gesundheitsbegriff, den jedes Gesundheitssystem sich 

gegeben hat, ist also laut dem Symposium „Zukunft der Medizin: Gesundheit für alle“ unter 

anderem abhängig von der jeweiligen Mensch- und Weltanschauung. Sei es nun zum Beispiel 

die chinesische Medizin (Noll, 2010) mit den Lehren von Konfuzius und dem Daoismus, die 

indische Medizin (Mittwede, 2004) mit ihrer Lehre von den Doshas oder die westliche 

Schulmedizin mit ihrem Schwerpunkt auf objektivierbare bzw. quantifizierbare Diagnostik und 
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damit, laut Wöstmann (2018) „dem Fokus auf dem Wahrnehmen von Krankheit“. Jede Medizin 

hat ihr Verständnis von Gesundheit und damit verbunden ihren Werterahmen, so auch die 

Osteopathie. 

Ausgehend von diesen Überlegungen ist das Ziel dieser Studie daher, den Gesundheitsbegriff 

in der Osteopathie in seinem historischen Werterahmen zu analysieren. Die veröffentlichten 

Bücher von A. T. Still, als Gründer der Osteopathie bilden dabei die Grundlage. Diese sollen 

im Blick auf den Methodismus von John Wesley untersucht werden. Bislang gibt es noch keine 

Studie, die den Gesundheitsbegriff A. T. Stills im historischen Kontext des wesleyanischen 

Methodismus untersucht hat. 

In osteopathischen Zeitschriften ist der Gesundheitsbegriff von A. T. Still als Thema schon 

einige Male aufgegriffen worden, das die Relevanz des Themas unterstreicht: 

• Gesundheit finden (Krause, 2018, S. 14–16) 

• Still und das Geheimnis von Gesundheit (Lewis & Schilling, 2018, S. 27–29) 

• Metaphern für Gesundheit – Gesundheit als Metapher (Risch, 2012, S. 10–14) 

• Was ist Gesundheit? Was ist Krankheit? Überlegungen zu einem Problemkomplex 

(Liem & Flatscher, 2012) 

• Gedanken zur Gesundheit und zum Altern von Dr. Andrew Taylor Still (Haxton, 2006, 

S. 30–31) 

In diesen Beiträgen wurde das Thema Gesundheit aus unterschiedlichen Perspektiven 

beleuchtet. Auffällig ist jedoch, dass dem Apell A. T. Stills an seine NachfolgerInnen „die 

Gesundheit zu finden“ eine hohe Relevanz beigemessen wird. Die AutorInnen interpretieren 

Gesundheit dabei für sich jeder anders. „Als eines der Kernprobleme erweist sich die Sprache 

in der Osteopathie“, schreibt Risch (2012, S. 10) gerade was die Begriffsdefinition von 

Gesundheit und Krankheit angehe und unterstreicht somit den vorhandenen 

Forschungsbedarf. 

Eine mögliche Ursache für die Schwierigkeiten Begriffe einheitlich in der Osteopathie zu 

definieren könnte sein, dass der Werterahmen und der historische Kontext zu den Aussagen 

vom Begründer der Osteopathie, Andrew Taylor Still, noch nicht auf seinen Ursprung hin 

untersucht wurden. Von diesem Problem, beim Verständnis der Texte A. T. Stills, spricht auch 

Carol Trowbridge in einem Interview mit Torsten Liem. Sie fordert dazu auf den historischen 

Kontext der Texte A. T. Stills mit zu untersuchen (Liem, 2019b, S. 30–33). 

Hier besteht also ein Forschungsbedarf, auf den auch Torsten Liem (2019a, S. 18–21) in 

seinem Artikel „A.T. Still und der Methodismus“ in der Zeitschrift „Osteopathische Medizin“ auf 

Seite 20 hinweist: „Da Stills Schriften im Hinblick auf ihre wissenschaftliche, soziale und 
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religiöse Relevanz schwer fassbar und verständlich sind, ist es schwierig, Stills Standpunkt im 

Kontext des Methodismus zu diskutieren. Eine weitergehende Studie könnte systematisch 

beispielsweise Aussagen von Still und Wesley zu Fragen von Gesundheit vergleichen“. Das 

Ziel dieser Studie ist es, eben diese Forschungslücke zu schließen. 

1.3 Der historische Zusammenhang von A. T. Still, Methodismus 

und Gesundheit 

Der Einfluss des Methodismus auf A. T. Still (1828 – 1917) wird in dem Artikel „A.T. Still und 

der Methodismus“ von Liem (2019) beschrieben. Als Sohn eines Methodisten-Predigers war 

er gemeinsam mit seinem Vater Abram Still (1796 – 1867) und später auch mit seiner Frau 

unter den Ureinwohnern Nordamerikas auf einer Missionsstation tätig. Dies hat Still 

beispielsweise in seiner Autobiografie dokumentiert: 

In May 1853, my wife and I moved to the Wakarusa Mission, Kans., which was occupied 

by the Shawnee tribe. It was all Indian there. English was not spoken much outside the 

mission school. My wife taught the pappooses that summer, while I with six voke of 

oxen in a string, fastened to a twenty-inch plow, turned ninety acres of land, closing the 

job the last of July. Some days I broke four acres of sod. Then during the fall with my 

father, I doctored the Indians. Erysipelas, fever, flux, pneumonia, and cholera prevailed 

among them. The Indians’ treatment for cholera was not much more ridiculous than are 

some of the treatments used by some of the so called scientific doctors of medicine. 

.… I was at the Shawnee mission of the M. E. Church, located forty miles west Of 

Kansas City on the Wakarusa, east of Lawrence, Kansas, about six miles. (Still, 1908, 

S. 56–57) 

Deutsche Übersetzung: Im Mai 1853 zogen meine Frau und ich in die Wakarusa-

Mission in Kansas, die vom Stamm der Shawnee bewohnt wurde. Es gab überall 

Indianer. Außerhalb der Mission wurde wenig Englisch gesprochen. Meine Frau 

unterrichtete in jenem Sommer die Indianerkinder, während ich mit einem Gespann 

von sechs Ochsen, die an einem 20-Zoll-Pflug befestigt waren, neunzig Morgen Land 

bearbeitete und die Arbeit am letzten Juli beendete. An manchen Tagen brach ich vier 

Hektar Land um. Im Herbst verarztete ich dann mit meinem Vater die Indianer. Unter 

ihnen herrschten Erysipel, Fieber, Ausfluss, Lungenentzündung und Cholera. Die 

Behandlung der Cholera durch die Indianer war nicht viel lächerlicher als einige der 

Behandlungen, die von so genannten wissenschaftlichen Medizinern angewandt 

werden. .... Ich war in der Shawnee-Mission der M.E. Church, die vierzig Meilen 
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westlich von Kansas City am Wakarusa liegt, etwa sechs Meilen östlich von Lawrence, 

Kansas. (Still, 1908, S. 56-57) 

In diesem Zitat wird unter anderem die Verbundenheit Stills mit der Methodistischen Kirche 

deutlich. Des Weiteren tritt zu Tage, dass Abram Still als Prediger der Methodistischen Kirche 

gemeinsam mit Andrew Taylor Still auch medizinisch tätig war. Diese Verbindung von Prediger 

und Arzt wird in der historischen Betrachtung des Methodismus nach John Wesley im 

Folgenden weiter ausgeführt. 

1.3.1 Methodistischen Kirche und Gesundheit 

Die methodistische Kirche wurde von John Wesley (1703-1791) gegründet. Seine Schriften 

waren folglich richtungsweisend für die methodistische Theologie und Anthropologie. John 

Wesley war nicht nur Theologe, sondern beschäftigte sich unter anderem auch mit Medizin. 

Laut Maddox (2007) studierte er während seines Theologiestudiums in Oxford (England) die 

medizinischen Schriften, die ihm dort zur Verfügung standen. Es war zu dieser Zeit üblich, 

dass der Priester auch gleichzeitig der Arzt war. So war John Wesley als Priester und dabei 

gleichzeitig medizinisch tätig. In John Wesleys Tagebucheinträgen aus dem Jahre 1736 

(Wesley, 1791b) findet man Hinweise, dass er sich unter anderem mit den Heilkräutern 

Nordamerikas beschäftigt hatte, als er in Georgia USA als Geistlicher diente. So schuf er sich 

ein umfangreiches medizinisches Wissen, das er in medizinische Ratgeber zusammenfasste. 

Diese fanden eine weite Verbreitung in der Bevölkerung. Sie wurden immer wieder neu 

aufgelegt, inhaltlich von John Wesley mit den neusten medizinischen Erkenntnissen ergänzt 

und gedruckt. Seine Schriften wurden von einer breiten Masse gelesen und gehörten zur 

Pflichtlektüre der methodistischen Prediger. Da die Not vor allem unter den Armen groß war 

und diese sich keinen Arzt leisten konnten, gab er damit eine Antwort auf die Not der 

damaligen Zeit. Wesley schulte die Laienprediger darin nicht nur seelsorgerliche sondern auch 

medizinische Ratschläge zu erteilen (Maddox, 2008). Da der Vater A. T. Stills als 

methodistischer Prediger tätig war und er sich laut Stills Autobiografie (1908, S. 19) an die 

ursprüngliche methodistische Kirche hielt, ist davon auszugehen, dass er sich auch an diese 

Theologie John Wesleys hielt und Seelsorge und Medizin verband um auf einer 

Missionsstation unter den Ureinwohnern Nordamerikas zu helfen (Still, 1908, S. 56–57). 

John Wesleys hatte auch Einfluss auf die gesellschaftliche Entwicklung. Sein medizinisches 

Engagement reichte sogar so weit, dass er 1746 die ersten methodistische Kliniken in Bristol 

und London errichtete. 

Der Schwerpunkt dieser Bewegung war ein konsequenter Lebensstil und soziales 

Engagement. 1784 gründete der Engländer John Wesley die methodistische Kirche zuerst in 



 

10 

Amerika. Sie gehörte zu den am schnellsten wachsenden christlichen Bewegungen der 

damaligen Zeit. Erst danach breitete sich die methodistische Bewegung nach Europa aus 

(Pollock, 2017, S. 329). 

Laut Maddox (2007, S. 6) regte sich im Laufe des Lebens von John Wesley Widerstand gegen 

dessen medizinisches Engagements von Seiten der Ärzte, die einen professionellen 

Berufsstand anstrebten und alle anderen Berufsgruppen, darunter auch Apotheker und 

Chirurgen ausschlossen. Dagegen erhob John Wesley Widerspruch. Die Kritik an Ärzten, die 

wegen Macht und Profit Medizin anboten, klingt in zahlreichen Stellen in seinen Schriften an, 

so beispielsweise auch im Vorwort von „Primitive Physic“ in § 10: 

Physicians now began to be had in admiration, as persons who were something more 

than human. And profit attended their employ as well as honour. So that they had now 

two weighty reasons for keeping the bulk of mankind at a distance, that they might not 

pry into the mysteries of the profession. To this end they increased those difficulties by 

design, which begun in a manner by accident. They filled their writings with abundance 

of technical terms, utterly unintelligible to plain men. They affected to deliver their rules, 

and to reason upon them, in an abstruse and philosophical manner. (Wesley, 1743) 

Deutsche Übersetzung: Ärzte wurden nun bewundert, als Personen, die mehr als nur 

Menschen waren. Und mit ihrer Tätigkeit war nicht nur Ehre, sondern auch Gewinn 

verbunden. So hatten sie nun zwei gewichtige Gründe, die Masse der Menschheit auf 

Abstand zu halten, damit sie nicht in die Geheimnisse des Berufs eindringen konnte. 

Zu diesem Zweck vergrößerten sie absichtlich jene Schwierigkeiten, die 

gewissermaßen durch Zufall entstanden waren. Sie füllten ihre Schriften mit einer Fülle 

von Fachausdrücken, die für einfache Menschen völlig unverständlich sind. Sie taten 

so, als ob sie ihre Regeln in einer abstrusen und philosophischen Weise vortragen und 

begründen würden. (Wesley, 1743) 

Ein Zitat aus dem § 14 aus dem Vorwort von „Primitive Physic“ zeigt John Wesleys Kritik an 

Macht- und Profitgier im Gesundheitswesen: 

Is it not needful in the highest degree to rescue men from the jaws of destruction? From 

wasting their fortunes, as thousands have done and continue to do daily? From pining 

away in sickness and pain, either through the ignorance or knavery of physicians? (…) 

Experience shows that one thing will cure most disorders, at least as well as twenty put 

together. Then why do you add the other nineteen? Only to swell the apothecary’s bill. 

Nay, possibly on purpose to prolong the distemper, that the doctor and he may divide 

the spoil. (Wesley, 1743) 
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Deutsche Übersetzung: Ist es nicht in höchstem Maße notwendig, die Menschen aus 

dem Rachen des Verderbens zu retten? Davor, ihr Vermögen zu vergeuden, wie es 

Tausende getan haben und täglich tun? Davor, in Krankheit und Schmerz zu versinken, 

sei es durch die Unwissenheit oder die Schlauheit der Ärzte? (...) Die Erfahrung zeigt, 

dass ein Mittel die meisten Krankheiten mindestens so gut heilen kann wie zwanzig 

zusammen. Warum fügt man dann die anderen neunzehn hinzu? Nur um die Rechnung 

des Apothekers zu erhöhen. Nein, vielleicht sogar mit der Absicht, die Krankheit zu 

verlängern, damit der Arzt und er sich die Beute teilen können. (Wesley, 1743) 

Ähnliche Äußerungen gegenüber dem medizinischen System findet sich auch in den Schriften 

A. T. Stills, auf die im Laufe dieser Studie näher eingegangen werden soll. 

John Wesley war ausgewogen in seinen Aussagen zu Ärzten und nicht generell ablehnend. 

Dies wird in § 15 von „Primitive Physic“ beschrieben in dem Wesley darauf hinweist, dass ein 

gottesfürchtiger Arzt für seine PatientInnen eine Hilfe sein kann und aufgesucht werden sollte, 

wenn die einfachen (primitiven) Methoden keinen Erfolg zeigten. Daran könnte der Namen 

„Primitive Physic“ laut Madoxx (2018, S. 48) auch angelehnt worden sein. In § 14 erklärt John 

Wesley seine Motive medizinische Ratgeber zu schreiben näher nach dem er deshalb kritisiert 

wurde: 

It is inquired, ‘But are there not books enough already, on every part of the art of 

medicine?’ Yes, too many ten times over, considering how little purpose the far greater 

part of them speak. But beside this, they are too dear for poor men to buy, and too hard 

for plain men to understand. Do you say, ‘But there are enough of these collections of 

receipts.’ Where? I have not seen one yet, either in our own or any other tongue, which 

contains only safe and cheap and easy medicines. (Wesley, 1743, S. 10) 

Deutsche Übersetzung: Es wird gefragt: "Aber gibt es nicht schon genug Bücher über 

jeden Teil der Heilkunst? Ja, zehnmal zu viele, wenn man bedenkt, wie wenig Sinn der 

weitaus größte Teil von ihnen hat. Außerdem sind sie für arme Leute zu teuer, um sie 

zu kaufen, und für einfache Leute zu schwer zu verstehen. Sagt ihr: "Aber es gibt doch 

genug von diesen Rezeptsammlungen. Wo denn? Ich habe noch keine gesehen, 

weder in unserer noch in irgendeiner anderen Sprache, die nur sichere und billige und 

leichte Arzneien enthält. (Wesley, 1743, S. 10) 

Bei „Primitive Physic“ handelt sich also um einen praktischen Leitfaden, in dem Krankheiten 

alphabetisch geordnet und einfache, meist natürliche Heilmittel aufgeführt wurde. Bis zu 

seinem Tod, im Jahre 1791, veröffentlichte Wesley 23 Auflagen des Werkes, das von ihm 

immer wieder überarbeitet und ergänzt wurde. In Amerika wurde es ebenfalls gedruckt und 

verbreitet. Es erreichte eine der höchsten veröffentlichten Auflagen von allen Werken Wesleys 
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und wurde bis 1880 ununterbrochen neu gedruckt und es blieb darüber hinaus weiterhin in 

Gebrauch (Maddox, 2007). 

Deutlich wird hierin, dass Wesley den Primitivismus also die Einfachheit geschätzt hat und 

dabei die einfache, reine und ursprüngliche Medizin betonte. Dabei lobte er die Ureinwohner 

Nordamerikas (vor der Einwanderung der Europäer), die sich diese ursprüngliche Praxis 

bewahrt hatten (Donat & Maddox, 2018, S. 48). Er spricht im Vorwort § 6 von „Primitive Physic“ 

(Wesley, 1743) von Gott als dem Autor der Natur, der den Menschen den medizinischen Wert 

der Pflanzen lehrte, nachdem durch den Sündenfall Krankheit und Tod in die Schöpfung kam. 

Denn zuvor, im Paradies war dies Wissen um Heilpflanzen nicht notwendig. 

Maddox (2008) beschreibt Wesleys Anliegen dem Menschen ganzheitlich zu helfen. Das wird 

auch deutlich in seiner Theologie. Für Wesley bedeutete Christsein, dass Gott bereits hier auf 

Erden bei seinen Gläubigen erlösend eingreifen möchte. Er sah die Ursache für die 

Kraftlosigkeit der Kirche von England vor allem darin, dass sie die Erlösung auf die Befreiung 

aus der Hölle und die Aufnahme in den Himmel begrenzte. 1789 sprach Wesley in einer 

Predigt über die Ursachen für die Unwirksamkeit bzw. Schwäche des Christentums: „Causes 

of the Inefficacy of Christianity” (2013, S. 1314–1321). Von Seiten des Klerus aber auch von 

calvinistisch geprägten Geistlichen erfuhr John Wesley solchen Widerstand, dass ihm zum 

Predigen Kirchengebäude verwehrt wurden. Dies führte später zur Entstehung einer neuen 

Kirche, der methodistischen Kirche. So wurde Wesley zu einem Kirchengründer wider Willen 

(Roeßle, 1939). Dies war nicht Wesleys Absicht (2013, S. 1312). Vielmehr sah er den 

Missstand in der bestehenden Kirche und wollte, ähnlich wie Martin Luther, eine Reformation 

seiner Kirche und keine Neugründung einer Kirche (Sierszyn, 2000, S. 66). 

Für John Wesley bedeutete Erlösung zusätzlich die Befreiung von der Sünde im 

gegenwärtigen Leben und die Wiederherstellung der Seele und der Gesundheit. Wainwright 

fasst diesen Inhalt aus der Predigt von John Wesley (2013, S. 553) über „The Scripture Way 

of Salvation“ in einem Satz zusammen: 

The Scripture Way of Salvation: The Father saw the human needs for redemption, the 

Son supplied it, the Holy Spirit applies it; and all this within their own loving communion, 

into which the Three-One God desires to bring us as our true worship. (Wainwright, 

1995, S. 273) 

Deutsche Übersetzung: Der biblische Weg der Erlösung: Der Vater sah das 

Erlösungsbedürfnis der Menschen, der Sohn hat es erfüllt, der Heilige Geist führt es 

aus; und das alles in ihrer eigenen liebevollen Gemeinschaft, in die uns der Dreieinige 

Gott als unsere wahre Anbetung bringen will. (Wainwright, 1995, S. 273) 
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Der Brief an Alexander Knox ist ein weiteres Beispiel dafür, dass Wesley von Gott körperliche 

Heilung, die sich auch auf Seele und Geist auswirkt, bereits in der gegenwärtigen Welt und 

nicht erst im Himmel erwartete: 

The directing as to this or that means is as much an answer to prayer as if the cure was 

immediately wrought. But it will be a double blessing if you give yourself up to the Great 

Physician, that He may heal soul and body together. And unquestionably this is His 

design. He wants to give you and my dear Mrs. Knox both inward and outward health. 

And why not now Surely all things are ready: believe, and receive the blessing. There 

can be no doubt but your bodily disorder greatly affects your mind. Be careful to prevent 

the disease by diet rather than physic. Look up, and wait for happy days. (Wesley, 

1778) 

Deutsche Übersetzung: Die Anweisung zu diesem oder jenem Mittel ist ebenso eine 

Antwort auf das Gebet, wie wenn die Heilung sofort erfolgen würde. Aber es wird ein 

doppelter Segen sein, wenn du dich dem großen Arzt hingibst, damit er Seele und 

Körper zusammen heilt. Und das ist zweifellos sein Plan. Er will Ihnen und meiner 

lieben Frau Knox sowohl innere als auch äußere Gesundheit schenken. Und warum 

nicht jetzt? Sicherlich ist alles bereit: Glaube und empfange den Segen. Es besteht kein 

Zweifel, dass Ihre körperliche Krankheit Ihren Geist stark beeinträchtigt. Achten Sie 

darauf, die Krankheit durch Diät zu verhindern, nicht durch Medikamente. Schaut auf 

und wartet auf glückliche Tage. (Wesley, 1778) 

In „John Wesley on Holistic Health and Healing” beschreibt Maddox (2007) den medizinischen 

Ansatz, den John Wesley vertrat war holistisch, also ganzheitlich. Wesleys Interesse galt 

Körper, Seele und Geist in Verbindung mit dem dreieinigen Gott, der diese Ordnung im 

Menschen wiederherstellen möchte. Maddox schlussfolgert hier, dass das Gesundheit im 

ganzheitlichen Sinne sei. Dies kann man also als wesleyanische Definition von Gesundheit 

ansehen. 

1.3.2 Historischer Kontext von A. T. Stills Gesundheitsbegriff 

In dieser Studie soll auf das Leben A. T. Stills nur insofern eingegangen werden, wie es 

inhaltlich nötig ist. Der Einfluss des Methodismus auf A. T. Still beschrieb Liem (2019a) in 

seinem Artikel „A. T. Still und der Methodismus“. Weitere Hintergründe und Informationen zu 

dem christlich-methodistische Einfluss auf A. T. Still ist in der Literaturarbeit „Das 

Menschenbild von A. T. Still: "Man is Triune" (Dippon, 2018) enthalten. In dieser Studie über 

den Trinitätsbegriff bei A. T. Still wurde sein Gottes- und Menschenbild untersucht. Einige 

AutorInnen, wie Carol Trowbridge (1991), Jane Stark (2003) und John Lewis (2012) kommen 
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ebenfalls zu Wort. Diese hatten das Leben A. T. Stills auf dem Hintergrund des Spiritismus 

zum Beispiel von Swedenborg, der Theosophie der Madame Blavatsky und der 

Evolutionstheorie nach Herbert Spencer untersucht. Es wurde hierin deutlich, dass der 

christlich-methodistische Hintergrund A. T. Stills bis dahin nur wenig untersucht worden war. 

Dieser Forschungslücke wurde 2005 durch die Literaturarbeit über die Trinität und A. T. Stills 

Gottes- und Menschenbild (Dippon, 2018) begegnet. 

Da es bislang keine Untersuchung zum historischen Einfluss des wesleyanischen 

Methodismus auf den Gesundheitsbegriff in der Osteopathie gibt, soll diese Stude einen 

wichtigen Beitrag leisten im Sinne der Grundlagenforschung. 

1.4 Forschungsfrage 

In dieser Studie wird der Gesundheitsbegriff bei A. T. Still auf seinen Ursprung und Bedeutung 

untersucht. Die Forschungsfrage dazu lautet: 

„Wie beschreibt A. T. Still Gesundheit und kann sie im historischen Kontext des Methodismus 

nach John Wesley gedeutet werden?“ 
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2 Methodik 

Um die Forschungsfrage zu beantworten, wird die Methode der qualitativen Inhaltsanalyse 

nach Mayring (2015) gewählt. Das auf den Gesundheitsbegriff health zu untersuchende 

Textmaterial wurde nach vorher festgelegten Ein- und Ausschlusskriterien (siehe Kapitel 2.1.) 

ausgewählt. Untersucht wurde mit Hilfe der zusammenfassenden qualitativen Inhaltsanalyse. 

Das Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung (Mayring, 2015, S. 86–87) wurde 

angewandt (Kapitel 2.2.2). Um die Gütekriterien Objektivität, Neutralität und Reliabilität zu 

beachten, wurde die Methode der Zweitkodierung (Kapitel 3.4) durchgeführt. 

2.1 Ein- und Ausschlusskriterien, Abbruchkriterium 

Bevor mit der qualitativen Inhaltsanalyse begonnen werden kann, müssen die Ein- und 

Ausschlusskriterien für die Wahl des Materials festgelegt werden. Von A. T. Still sollen seine 

vier veröffentlichten Bücher im englischen Original untersucht werden. Die Wahl des 

englischen Textes statt der deutschen Übersetzung bietet sich bei einem Wortstudiums an, da 

es das Original ist und somit die Zuverlässigkeit der Untersuchung erhöht. Da diese vier Werke 

von A. T. Still selbst veröffentlicht wurden, stellen sie dies das geistige Erbe dar, das er einer 

breiten Masse von Lesern zugänglich machte. Durch die Auswahl dieser Werke wird also 

sichergestellt, dass die Untersuchung möglichst nahe an den Hauptaussagen von A. T. Still 

zum Thema health durchgeführt wird. 

Bei den veröffentlichten Büchern von A. T. Still handelt es sich um 

• Autobiography of Andrew T. Still (Still, 1908), 

• Philosophy of Osteopathy (Still, 1899), 

• The Philosophy and Mechanical Principles of Osteopathy (Still, 1902), 

• Osteopathy: Research and Practice (Still, 1910). 

Im Rahmen der Auswahl geeigneter Werke von J. Wesley, wurde zunächst nach 

veröffentlichten Werken im Internet gesucht. Die Internetrecherche ergab eine sehr große 

Datenmenge. Beispielsweise wurden unter https://wesleyscholar.com/john-wesley-2/ (Stand 

2021-11) neben mehreren hunderten Predigten (Sermons), theologischen Lehrschriften 

(Christian Perfection, Apologetic Writings, Doctrinal Publications), Tagebucheinträgen 

(Journals), Artikeln (Arminian Magazine), Bibelkommentare (Bible Commentaries), Briefe 

(Letters & Tracts) auch Schriften zum Thema Gesundheit, Philosophie, Politik, Wissenschaft 

und Geschichte (Natural Philosophy, Health, Politics, Science, & History) gefunden. Die Seite 

https://wesley-works.org/online-resources/ (Stand 2022-6) und http://wesley.nnu.edu/john-

wesley (Stand 2021-11) enthalten weitere veröffentlichte Werke von John Wesley.  

https://wesleyscholar.com/john-wesley-2/
https://wesley-works.org/online-resources/
http://wesley.nnu.edu/john-wesley
http://wesley.nnu.edu/john-wesley
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Die Erkenntnis aus dieser Recherche war, dass eine Literaturauswahl zum Thema health bei 

John Wesley ohne professionelle Unterstützung nicht erfolgreich sein kann. 

Die fachliche Beratung der methodistischen Hochschule in Reutlingen durch Herrn Dr. 

Eschmann, sowie Prof. Ulrike Schuler (Theologische Hochschule Reutlingen, 2022) waren 

richtungsweisend. Professorin Schuler hat ihren Arbeitsschwerpunkt unter anderem im 

Bereich „Methodismus im anglo-amerikanischen und europäischen Raum“ und verwies auf die 

Expertise von Dr. Manfred Marquard zum Thema John Wesley. Er ist sowohl ehemaliger 

Bischof der methodistischen Kirche als auch ehemaliger Rektor der Theologischen 

Hochschule Reutlingen und als Experte zum Thema John Wesley und Methodismus in 

Fachkreisen bekannt (Marquardt, 2008). Dr. Marquardt ermöglichte den Kontakt zu Prof. 

Randy Maddox, Professor für Theologie und wesleyanische Studien an der Divinity School der 

Duke University in North Carolina, USA. Er ist sowohl für die Theologie John Wesleys als auch 

für die Werke John Wesleys zum Thema Gesundheit eine anerkannte Autorität. Dr. Maddox 

veröffentlichte den Artikel „John Wesley on Holistic Health an healing“ (2007) und ist einer der 

Editoren des Werkes „Works of John Wesley Volume 32: Medical and Health Writings“ (2018). 

Die Originalquellen von John Wesley, die er zum Thema Gesundheit geschrieben hatte sind 

teilweise sogar in fotokopierter Form darin enthalten. Die Seitenzahlen sind im Buch 

fortlaufend. Die Herausgeber kommentieren die einzelnen Werken Wesleys in je einem 

separaten Kapitel des Buches, abgegrenzt vom Original Wesleys. Damit konnte einerseits 

sichergestellt werden, dass es sich um Primärwerke von John Wesley handelt, und 

andererseits sind die Erklärungen der Herausgeber hilfreich für das historische und 

theologische Verständnis. Die Primärquellen Wesleys, die aus „Works of John Wesley Volume 

32: Medical and Health Writings“ (2018) für die Studie ausgewählt wurden, wurden im 

Literaturverzeichnis als Primärquelle angelegt. Es wird dort auf die Herausgeber Donat und 

Maddox verwiesen. Durch den E-Mail-Kontakt mit R. Maddox konnten inhaltliche Fragen 

geklärt werden und unter anderem eine Selektion, der für diese Studie relevanten Schriften 

von John Wesley erarbeitet werden. Es lagen beispielsweise einige Bücher Wesleys bereits 

in digitaler Form vor und es musste geklärt werden, ob sie bezüglich der Textanalyse nach 

health geeignet sind. Zudem gibt es bei einigen Büchern zahlreiche von John Wesely inhaltlich 

angepasste Neuauflagen, die die Auswahl erschwert hatten. Allein das bekannteste Buch von 

Wesley „Primitive Physic“ wurde 23-mal neu aufgelegt und John Wesley hat bis zu seinem 

Lebensende 1791 den Inhalt aktualisiert. Dies betraf vor allem die Heilmittel (Donat & Maddox, 

2018, S. 97–108). Was den Gesundheitsbegriff health angeht, sind jedoch zu der hier 

verwendeten Ausgabe (Wesley, 1743), keine zusätzlichen Stellen hinzugekommen. Da die 

Vorbemerkung der für die in Nordamerika zugelassene Ausgabe lesenswert ist wurde sie in 

dieser Studie im Anhang beigefügt. Hier wird darauf eingegangen, dass Wesley seine 
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Behandlungsvorschläge an die in Amerika vorkommenden natürlichen Heilmittel und die dort 

auftretenden Krankheiten angepasst hat. Zudem wird das wärmere Klima Amerikas im 

Gegensatz zum kälteren englischen Klima bei der Wahl der Behandlungsmethode 

berücksichtigt (siehe Anhang A). 

Die folgenden Werke wurden ausgewählt, um die Forschungsfrage nach dem 

Gesundheitsbegriff bei A. T. Still im historischen Kontext des Methodismus von John Wesley 

zu untersuchen. 

Dies sind die medizinischen Schriften von John Wesley: 

• A survey of the wisdom of God in the Creation: or A compendium of natural philosophy 

Part 1 (Wesley, 1763) 

• Primitive Physic, or, an easy and natural method of curing most diseases (Wesley, 

1743) 

• The Desideratum: Or, Electricity Made Plain And Useful (Wesley, 1760) 

• A Letter-to-Friend-Concerning-Tea (Wesley, 1748) 

• Thoughts of the Sin of Onan (Wesley, 1767) 

• Advices with Respect to Health (Wesley, 1769) 

• Wesleys Engagement with William Cadogan`s Dissertation on the Gout and all Chronic 

Diseases (Wesley, 1774) 

• Thoughts on ´Nervous Disorders´ (Wesley, 1786) 

• Medical Advice and Receipts in the ´Arminian Magazine´ (Wesley, 1791a) 

Um die Verwendung des Gesundheitsbegriffes health auch in seinen veröffentlichten 

geistlichen Schriften und Predigten zu untersuchen wurden folgende zwei Werke ausgewählt. 

• A Plain Account of Christian Perfection, as Believed and Taught by the Rev. Mr. John 

Wesley, from the Year 1725, to the Year 1777 (Wesley, 1785) 

• Complete Sermons: John Wesley (Wesley, 2013) 

Das Ziel war es eine Aussage darüber treffen zu können, ob der Gesundheitsbegriff bei John 

Wesley auch in seiner Tätigkeit als Theologe eine Rolle gespielt hatte und wenn ja welche. 

Für die Ergebnisinterpretation zum Thema Gesundheit sollten alle Werke Stills und die 

medizinischen Werke Wesleys die Grundlage sein. Die Entscheidung, den Schwerpunkt bei 

Wesleys Werken auf die medizinischen Werke zu setzen, liegt nahe, da die Studie einen 

Beitrag zur Osteopathie und damit zur Medizin haben soll. Die theologischen Werke Wesleys 

tragen zum historischen Verständnis bei und wurden daher ebenso auf die Rolle der 

Gesundheit hin untersucht und analysiert. 
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Ausgeschlossen vom Prozess der induktiven Kategorisierung wurden Schriften über und nicht 

von A. T. Still und John Wesley und unveröffentlichte Werke von John Wesley und A. T. Still. 

Das Abbruchkriterium für diese Studie ist, wenn sich der Gesundheitsbegriff health weder bei 

A. T. Still noch bei John Wesley finden lässt. 

Aufgrund der fachfremden Thematik, der Theologie, wurde ein zusätzliches Literaturstudium 

nötig. Um den Gesundheitsbegriff bei A. T. Still im historischen Kontext John Wesleys 

Methodismus zu untersuchen, sind Schriften zu dieser Thematik analysiert worden. Dazu 

gehören Bücher der Theologie, Artikel und Bücher über den Methodismus und John Wesley. 

Außerdem wurden Artikel und Schiften über A. T. Still studiert, soweit diese das Thema 

Gesundheit tangierten. Diese Literatur wurde nicht nach dem Prozessmodell der induktiven 

Kategorienbildung untersucht, sondern als Literaturarbeit im Sinne einer Kontextanalyse 

einschließlich eines Textvergleichs und einer Analyse der semantischen Ebene des Materials. 

Es werden im weiteren Textverlauf die Quellen angegeben, wenn diese zum besseren 

Verständnis hinzugezogen wurden. Im Diskussionsteil wird dann inhaltlich näher auf diese 

Quellen eingegangen, um eine Interpretation des Gesundheitsbegriffes health bei A. T. Still zu 

ermöglichen. 

2.2 Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung 

Mit Hilfe der Inhaltsanalyse nach Mayring (Mayring, 2015) gelingt es, eine große Datenmenge 

zu analysieren. Das Selektionskriterium ist der Begriff health und stellt, wie in der 

Forschungsfrage erwähnt, den englischen Begriff für Gesundheit dar. Synonyme zu health 

wurden in dieser Studie nicht betrachtet. Die ausgewählten Schriften von A. T. Still und John 

Wesley werden im englischen Original zuerst auf den Begriff health (deutsch: Gesundheit) 

untersucht, um den wesentlichen Inhalt des Textes zu erhalten. 

2.2.1 Quantitative Textauswertung 

Dieses auf health reduzierte Ergebnis des Materialumfangs lässt sich zu Beginn, also noch 

vor der Kategorisierung, quantitativ abbilden. Zuerst werden die Texte von John Wesley 

quantitativ nach health untersucht, um das Abbruchkriterium zu beantworten. Wie hoch das 

quantitative Vorkommen von health bei John Wesley ist, zeigt an, ob im Sinne der 

Fragestellung weiter nach health auf Grundlage des Methodismus nach John Wesley 

geforscht werden kann oder die Studie abgebrochen werden muss. Wenn health in den Texten 

John Wesleys vorkommt, werden die Schriften A. T. Stills quantitative nach dem Vorkommen 

von health untersucht. Die Häufigkeit des quantitativen Vorkommens gibt auch die Relevanz 

von health beim jeweiligen Autor an. Es wurde zuvor festgelegt, dass bei mehrfachem 
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Vorkommen von health innerhalb eines Satzes dies als ein Ergebnis pro Satz gezählt wird. Ein 

neuer Satz beginnt nach einem Punkt, Ausrufezeichen oder Fragezeichen. 

2.2.2 Das induktive Kodieren 

Im nächsten Schritt werden mit Hilfe der speziellen qualitativen Technik, dem Prozessmodell 

der induktiven Kategorienbildung aus dem Material, geeignete Kategorien formuliert. Die 

induktive Kategoriendefinition leitet Kategorien direkt aus dem Material in einem 

Verallgemeinerungsprozess ab. Dieses Vorgehen strebt eine möglichst gegenstandsnahe 

Abbildung des Materials ohne Verzerrung durch Vorannahmen an, um im Sinne der 

Wissenschaftlichkeit soweit möglich eine Neutralität zu erreichen. Mayring (2015) beschreibt 

dieses Vorgehen als besonders fruchtbar innerhalb der qualitativen Inhaltsanalyse. Daher 

wurde dieses Verfahren für die Studie gewählt. Es wurde zuvor festgelegt, dass einem Satz 

mit health auch mehrere Kategorien zugeteilt werden können. So konnte sichergestellt 

werden, dass keine Information verloren gegangen ist. Der Prozess der induktiven 

Kategorienbildung wird in Abbildung 1 allgemein veranschaulicht. 

Abbildung 1: „Prozessmodell induktiver Kategorienbildung“ (Mayring, 2015, S. 86) 
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Durch die Kategorienformulierung erhält man eine erste Übersicht über das Textmaterial. 

Sobald sich nach Durcharbeitung des größten Teils des Textmaterials und Subsumtion keine 

neuen Kategorien formulieren lassen, kommt es zum Schritt der Revision des 

Kategoriensystems. Dabei soll überprüft werden, ob Selektionskriterium und 

Abstraktionsniveau im Sinne der Forschungsfrage sinnvoll gewählt wurden. Wenn dies der 

Fall ist, kann das Ergebnis weiter analysiert werden. 

Durch dieses Vorgehen erhält man ein System an Kategorien zum Thema health bei A. T. Still 

und John Wesley, das mit konkreten Textpassagen verbunden ist. Dieses kann nun im Sinne 

der Fragestellung interpretiert werden. Außerdem kann das Ergebnis der kodierten Texte von 

A. T. Still und John Wesley durch das Erstellen von Hauptkategorien inhaltlich und quantitativ 

analysiert und verglichen werden. 

2.2.3 Zweitkodierung 

Um das Ergebnis der Studie besser nach den Gütekriterien beurteilen zu können, wird eine 

Zweitkodierung des gesamten Materials nach dem Grundsatz der induktiven 

Kategorienbildung durchgeführt. Die Ergebnisse werden dann miteinander verglichen. Dabei 

wird auf mögliche inhaltliche Übereinstimmung der Kategorien und deren Quantität geachtet. 

Diese Interkoderreliabilität trägt zur Objektivität und Neutralität bei. Das Ergebnis der Studie 

kann auch eine Aussage bezüglich der Reproduzierbarkeit des Verfahrens machen. 

Im Sinne der Reliabilität wurde eine unabhängige und fachfremde Person gewählt, von Beruf 

Software Engineering B.Sc.. Sie ist insofern als geeignet einzuschätzen, als sie über die 

technischen Fertigkeiten verfügt, um Daten in Excel auswerten zu können und unabhängig ist. 

Die Bedingungen, unter denen die zweite induktive Kodierung stattfinden soll, wurden vorher 

festgelegt. Diese beinhaltete, dass der Ablauf exakt gleich wie bei der Erstkodierung 

abzulaufen hat. Das Textmaterial der Zweitkodierung entsprach dem der Erstkodierung. 

Vorausgesetzt wurde die Kenntnis über das Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung 

(Mayring, 2015, S. 85–87). Die Zweitkodierung wurde regelgeleitet durchgeführt. Die Nähe 

zum Gegenstand war gegeben. 

Das Ergebnis des induktiven Kodierens und der anschließende Vergleich der Erst- und 

Zweitkodierung kann interpretiert und mit Daten argumentativ abgesichert werden. Das ist ein 

weiteres Gütekriterium des qualitativen Studiendesigns. 

Um die Reliabilität mit Hilfe von Cohens Kappa berechnen zu können, wurde eine weitere 

Zweitkodierung durchgeführt. Dabei wurde mit einer kleineren Stichprobengröße eine 
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deduktive Kategorienbildung durchgeführt. Anschließend war eine Berechnung nach Cohens 

Kappa möglich und damit eine Aussage zur Reliabilität und Reproduzierbarkeit. 

2.2.4 Gütekriterien 

In dieser qualitativen Forschungsarbeit wurden darauf geachtet die Gütekriterien der 

Verfahrensdokumentation, Regelgeleitetheit, argumentative Interpretationsabsicherung, Nähe 

zum Gegenstand und Kommunikative Validierung so weit wie möglich umzusetzen. 

Die Objektivität und Neutralität wurden durch die Wahl des Modells der induktiven 

Kategorienbildung angestrebt. Das Gütekriterium der Verfahrensdokumentation und 

Regelgeleitetheit wurde durch zuvor festgelegten Prozessmodel der Kategorienbildung und 

des Ablaufs des Kodierens (Kodierleitfaden) eingehalten. Der Ablauf ist in den Kapiteln 2.2.1 

und 2.2.2 und für die Zweitkodierung in 2.2.3 beschrieben. Um die Zuverlässigkeit und 

Reproduzierbarkeit des Ergebnisses zu erreichen wurde eine Zweitkodierung im Sinne der 

Interkoderreliabilität durchgeführt. Sie ist ein spezifisches inhaltsanalytisches Gütekriterium 

(Mayring, 2015, S. 53). Im Zuge der Zweitkodierung kam durch die Kodierkonferenz ein 

weiteres Gütekriterium des qualitativen Studiendesigns zum Tragen, das der kommunikativen 

Validierung. Im Zuge der Zweitkodierung wurde im Sinne des Gütekriteriums der Triangulation 

das Ergebnis auf Reliabilität und Reproduzierbarkeit überprüft. Dabei wurde mit einer kleineren 

Stichprobengröße die deduktive Kategorienbildung durchgeführt. Auf dieser Basis wurde mit 

Cohens Kappa die Reliabilität berechnet. Weitere Gütekriterien, wie die Nähe zum 

Gegenstand, wurde dadurch gewährleistet, dass das Textmaterial ausschließlich nach dem 

Begriff health durchsucht wurde. 
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3 Ergebnisse 

In den Ein- und Ausschlusskriterien wurde bereits beschrieben, wie das Datenmaterial 

ausgewählt wurde. Die Tabelle 1 enthält eine Übersicht des Datenmaterials und nach welcher 

Methode es analysiert wurde. 

Tabelle 1: Übersicht des verwendeten Datenmaterials von A. T. Still und J. Wesley 

Literatur von A. T. Still Literatur von  
J. Wesley 

Einstufung 
der Literatur 

Methodische 
Anwendung  

• Autobiografie A. T. Still 

• Philosophy & Mechanical 

Principles of Osteopathie 

A. T. Still 

• Philosophy of Osteopathy (1) 

• Research & Practice 

• Primitive Physic (1) 

• Advices with Respect to 

health 

• Thoughts on ´Nervous 

Disorders´ 

• The Desideratum or 

Electricity made Plain and 

Useful  

• Wesley's Engagement 

with William Cadogan's - 

Dissertation on the Gout, 

and all chronic Diseases  

• Sin of Onan 

• A Survey of the wisdom of 

God in Creation Part 1 

• A letter to a Friend 

concerning Tea 

• Medical Advice and 

Receipts in the ´Arminian 

Magazine´ 

medizinische 

Literatur 

• Erstkodierung induktiv 

• Kategorienbildung 

• Zweitkodierung 

induktiv  

• Zweitkodierung 

deduktiv (1) 

• Cohens-Kappa (1) 

 • The complete Sermons 

• A plain account on 

Christian Perfection 

theologische 

Literatur  

• Erstkodierung induktiv 

• Kategorienbildung 

 

Vor der Beantwortung der Forschungsfrage „Wie beschreibt A. T. Still Gesundheit und kann 

sie im historischen Kontext des Methodismus nach John Wesley gedeutet werden?“ wurde 

zunächst das Abbruchkriterium mit Hilfe der quantitativen Auswertung ausgeschlossen. Das 

Vorgehen wird im Folgenden beschrieben. 

3.1 Quantitative Auswertung aller untersuchten Werke 

Begonnen wurde die quantitative Auswertung mit den Werken von John Wesley, da dies die 

Grundlage bildete für die weitere Untersuchung des historischen Kontextes von A. T. Stills 
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Gesundheitsbegriff health. Es wurde dabei die Anzahl von Sätzen mit health gezählt. Falls in 

einem Satz mehrere Mal health vorkam, wurde dies nur ein Mal gezählt. 

Das Vorkommen von health in den einzelnen Werken ist folgendermaßen verteilt: 

• 11 Mal  A survey of the wisdom of God in the Creation: or A compendium of  

                       natural philosophy Part 1 (Wesley, 1763)  

• 14 Mal  Primitive physic, or, an easy and natural method of curing most diseases 

                       (Wesley, 1743) 

• 7 Mal   The Desideratum: Or, Electricity Made Plain And Useful (Wesley, 1760) 

• 15 Mal  A Letter-to-Friend-Concerning-Tea (Wesley, 1748) 

• 4 Mal   Thoughts of the Sin of Onan (Wesley, 1767)  

• 28 Mal  Advices with Respect to Health (Wesley, 1769)  

• 38 Mal  Wesleys Engagement with William Cadogan`s Dissertation on the Gout 

                       and all Chronic Diseases (Wesley, 1774)  

• 1 Mal   Thoughts on „Nervous Disorders (Wesley, 1786) 

• 0 Mal   Medical Advice and Receipts in the „Arminian Magazine“  

                       (Wesley, 1791a) 

• 4 Mal   A Plain Account of Christian Perfection, as Believed and Taught by the  

                       Rev. Mr. John Wesley, from the Year 1725, to the Year 1777  

                       (Wesley, 1785) 

• 88 Mal  Complete Sermons: John Wesley (Wesley, 2013) 

Bei John Wesley kommen Sätze mit health in den untersuchten Werken 211 Mal vor. Damit 

kann das Abbruchkriterium beantwortet und die Untersuchung fortgesetzt werden. 

Der Gesundheitsbegriff health kommt in den vier untersuchten Büchern von A. T. Still 

insgesamt in 202 Sätzen vor: 

• 46 Mal  Autobiography of Andrew T. Still (Still, 1908)  

• 30 Mal  Philosophy of Osteopathy (Still, 1899)  

• 79 Mal  The Philosophy and Mechanical Principles of Osteopathy (Still, 1902)  

• 47 Mal  Osteopathy: Research and Practice (Still, 1910) 

Die quantitative Auswertung der Inhaltsanalyse der vier Bücher A. T. Stills werden ebenso wie 

die einzelnen Kategorien in Tabelle 2 und die zehn Bücher von John Wesley, samt Kodierung 

in Tabelle 4 im Folgenden dargestellt. Dabei wird das Werk „Medical Advice and Receipts in 

the ´Arminian Magazine´“ (1791a) von John Wesley, in dem der Begriff health nicht vorkam, 

nicht mehr betrachtet, da es für die Kodierung ausgefallen ist (drop out). 
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3.2 Qualitative Auswertung der Bücher von A. T. Still 

Die untersuchten Bücher von A. T. Still wurden mit Hilfe qualitative Inhaltsanalyse der 

induktiven Kategorienbildung nach Mayring (2015) ausgewertet. Einem Satz mit health 

konnten auch mehrere Kategorien zugeteilt werden, um keine Informationen zu verlieren. Die 

Analyse ergab zunächst 12 Kategorien. Diese konnten im nächsten Durchgang in sechs 

Hauptkategorien auf einer höheren Abstraktionsebene zusammengefasst werden. Die 

nachfolgende grafische Darstellung (Abbildung 2) veranschaulicht das Vorgehen angelehnt an 

das Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung (Mayring, 2015, S. 86). 

 

Abbildung 2: Prozessmodell induktiver Kategorienbildung der vier Bücher A. T. Stills 
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Tabelle 2: A. T. Still – Quantitativen Auswertung der vier untersuchten Bücher 
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Autobiografie A. T. 

Still  

18 15 22 26 3 3 
 

 46 

Philosophy & 

Mechanical 

Principles of 

Osteopathie 

67 4 22 51 1 3 
 

 79 

Philosophy of 

Osteopathy 

23 2 11 20 1 0 
 

 30 

Research & Practice 31 2 28 29 2 3 
 

 47 

Anzahl Beurteilungen  139 23 83 126 7 9 387  202 

Beurteilungen in % 36% 6% 21% 33% 2% 2% 100%  
 

 

Die Tabelle 2 zeigt alle untersuchten Bücher von A. T. Still, sowohl in der qualitativen als auch 

in der quantitativen Auswertung, d.h. sie gibt die Zahl der Sätze mit health im jeweiligen Buch 

und absolut an. Zusätzlich ermöglicht sie eine quantitative Beurteilung der einzelnen 

Kategorien. Die Rohdaten sind im Anhang C beigefügt. 

Die Abbildung 3 stellt diese Auswertung zur besseren Übersicht grafisch dar. 
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Abbildung 3: A. T. Still - Quantitative Auswertung der einzelnen Kategorien 

 

 

3.2.1 Ergebnis der Kategorisierung der Bücher A. T. Stills 

In Tabelle 3 sind die sechs Hauptkategorien, die bei der Kodierung der Still Werke erarbeitet 

wurden, in der Reihenfolge ihrer Häufigkeit aufgelistet. Die Reduktion des Textinhalts der 

Kategorie entspricht dem Namen der Kategorie. Die Beschreibung gibt als eine Kurzdefinition 

eine Generalisierung des Textinhaltes wieder. Die Anzahl der Beurteilungen gibt an, wie oft 

diese Kategorie vergeben wurde. Der detaillierte Inhalt der jeweiligen Kategorie und die 

Inhalte, die subsumiert wurden, sind bereits in Abbildung 2 grafisch dargestellt und erläutert 

worden. Im folgenden Kapitel 3.2.2 wird dies mit je einem Ankerbeispiel belegt. 
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Tabelle 3: A. T. Still - Die vier untersuchten Bücher mit Kategoriendefinitionen 

Kategorie Definition / Beschreibung Anzahl 

Beurteilungen 

Materie Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, der 

Anatomie und Funktion. 

139 

Sein Begriffe, die die Gesundheit näher beschreiben. 126 

Tun 

 

Gesundheit wiederherstellen bzw. verlieren durch 

bestimmtes Verhalten, Handlungen. 

83 

Spiritualität  Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. dem Schöpfer. 23 

Korruption Gesundheitsbegriff im Zusammenhang mit Korruption, 

Missbrauch und Medikamente bzw. Medizin. 

7 

Irrelevanz Inhaltlich nicht relevante Verwendung des 

Gesundheitsbegriffes health. 

9 

 

3.2.2 Kategorisierte Textbelege von A. T. Still 

Die einzelnen Kategorien werden im Folgenden mit Ankerbeispielen belegt. Die Reduktion des 

Kategorieninhalts ist der Name der Kategorie, gefolgt von einer kurzen Definition der 

Kategorie. Da es zu manchen Kategorien zum Teil mehrere Begriffe gibt, die health näher 

beschreiben, werden zum besseren Verständnis des Kategorie Inhalts, wo nötig mehrere 

Ankerbeispiele genannt. Der textuelle Zusammenhang von health dient dem besseren 

Verständnis der Kategorisierung, daher wurde, wenn es notwendig war, mehr aus den Werken 

zitiert. 

Die Reihenfolge richtet sich nach der quantitativen Auswertung der Kategorien. Begonnen wird 

mit der größten Kategorie. 

3.2.2.1 Kategorie Materie 

Die Kategorie Materie wurde definiert als die Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, 

der Anatomie und Funktion. 

Insgesamt wurden die Sätze mit health 139 Mal (36 %) dieser Kategorie zugeordnet. Inhaltlich 

werden unterschiedliche Themen behandelt, die nachfolgend jeweils mit einem Ankerbeispiel 

belegt werden. 

a) Anatomische Strukturen und physiologische Vorgänge 

Hier werden Vorgänge im Körper beschrieben, die zur Wiederherstellung der Gesundheit 

führen bzw. zum Verlust der Gesundheit geführt haben. Es geht also um den materiellen, 
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körperlichen Anteil, der die Gesundheit beeinflusst. Ein Ankerbeispiel dazu steht in 

“Philosophy & Mechanical Principles of Osteopathy” (Still, 1902): 

He sees cause in a slight anatomical deviation for the beginning of disease. Osteopathy 

means a knowledge of the anatomy of the head, face, neck, thorax, abdomen, pelvis, 

and limbs, and a knowledge why health prevails in all cases of perfect normality of all 

parts of the body. Osteopathy means a studious application of the best mental talents 

at the command of the man or woman that would hold a place in the profession. (Still, 

1902, S. 28) 

Deutsche Übersetzung: Er sieht in einer leichten anatomischen Abweichung die 

Ursache für den Beginn einer Krankheit. Osteopathie bedeutet eine Kenntnis der 

Anatomie des Kopfes, des Gesichts, des Halses, des Brustkorbs, des Unterleibs, des 

Beckens und der Gliedmaßen, und ein Wissen darüber, warum in allen Fällen 

vollkommener Normalität aller Körperteile Gesundheit vorherrscht. Osteopathie 

bedeutet eine fleißige Anwendung der besten geistigen Talente, die dem Mann oder 

der Frau zur Verfügung stehen, die einen Platz in diesem Beruf einnehmen wollen. 

(Still, 1902, S. 28) 

b) Maschine 

Der Körper wird in verschiedenen Textpassagen neben der Nennung einzelner anatomischen 

Strukturen und physiologischen Erklärungen zum Beispiel als Maschine umschrieben, in der 

alle Teile in ihrer Ordnung und Funktion sein müssen, um Gesundheit zu gewährleisten: 

If the abdomen provides the rough material for the blood of the system, and perfect 

health can only come from good blood, and perfect blood cannot be furnished by 

imperfect viscera nor any imperfection in form, location, or function of any organ of the 

abdomen, chest, or brain, why not hunt for some cause of disease in the machinery 

that produces blood from the start to its finish? If we find a failure in health, we would 

surely show wisdom by going into the machine-shop to find defects in the machine or 

system of organs which starts with crude material and brings forth pure blood. (Still, 

1902, S. 218) 

Deutsche Übersetzung: Wenn der Unterleib das Rohmaterial für das Blut des 

Systems liefert und vollkommene Gesundheit nur von gutem Blut kommen kann und 

vollkommenes Blut weder von unvollkommenen Eingeweiden noch von irgendeiner 

Unvollkommenheit in Form, Lage oder Funktion irgendeines Organs des Unterleibs, 

des Brustkorbs oder des Gehirns geliefert werden kann, warum sollten wir dann nicht 

nach irgendeiner Krankheitsursache in der Maschinerie suchen, die das Blut von 



 

29 

Anfang bis Ende produziert? Wenn wir ein Versagen in der Gesundheit finden, 

würden wir sicherlich Weisheit zeigen, indem wir in die Maschinenwerkstatt gehen, 

um Defekte in der Maschine oder dem Organsystem zu finden, das mit rohem 

Material beginnt und reines Blut hervorbringt. (Still, 1902, S. 218) 

c) Ordnung in der Anatomie 

Ein Ankerbeispiel, das die Ordnung in der Anatomie zur Wiederherstellung der Gesundheit 

beschreibt, steht in „Research & Practice“ (Still, 1910): 

Osteopathy is based on the perfection of Nature’s work. When all parts of the human 

body are in-line we have health. When they are not the effect is disease. When the 

parts are readjusted disease gives place to health. The work of the osteopath is to 

adjust the body from the abnormal to the normal; then the abnormal condition gives 

place to the normal and health is the result of the normal condition. (1910, S. 10)  

Deutsche Übersetzung: Die Osteopathie basiert auf der Perfektion der Arbeit der Natur. 

Wenn alle Teile des menschlichen Körpers im Einklang sind, haben wir Gesundheit. 

Sind sie es nicht, ist die Folge Krankheit. Wenn die Teile wieder in Einklang gebracht 

werden, tritt Gesundheit an die Stelle von Krankheit. Die Arbeit des Osteopathen 

besteht darin, den Körper vom abnormalen zum normalen Zustand zu bringen; dann 

macht der abnormale Zustand dem normalen Platz, und Gesundheit ist das Ergebnis 

des normalen Zustands. (1910, S. 10) 

d) Wiedererlangung der Gesundheit 

Die Arbeit des Osteopathen bei der Wiedererlangung der Gesundheit wird unter anderem in 

der Autobiografie von A. T. Still (Still, 1908) beschrieben: 

„He (Osteopath) removes the obstruction, lets the life-giving current have full play, and 

the man is restored to health” (Still, 1908, S. 235). 

Deutsche Übersetzung: „Er (der Osteopath) beseitigt das Hindernis, lässt dem 

lebensspendenden Strom freien Lauf, und der Mensch wird wieder gesund“ (Still, 1908, 

S. 235). 

3.2.2.2 Kategorie Sein 

Die Kategorie Sein wird definiert durch Begriffe, die den Gesundheitsbegriff inhaltlich 

umschreiben bzw. unterstreichen. 
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Insgesamt wurden die Sätze mit health 126 Mal dieser Kategorie zugeordnet, das entspricht 

33% und beinhalten unterschiedliche Themen die nachfolgend jeweils mit einem Ankerbeispiel 

belegt werden. 

a) harmony – Gesundheit beinhaltet Harmonie 

„We look at the body in health as meaning perfection and harmony, not in one part, but 

as the whole“ (Still, 1902, S. 59). 

Deutsche Übersetzung: „Wir betrachten den Körper in Gesundheit, was 

Vollkommenheit und Harmonie bedeutet, nicht in einem Teil, sondern als Ganzes" (Still, 

1902, S. 59). 

b) perfect – vollkommene Gesundheit  

„Any variation from perfect health marks a degree of functional derangement in the 

physiological department of man“ (Still, 1902, S. 116). 

Deutsche Übersetzung: „Jede Abweichung von der vollkommenen Gesundheit 

kennzeichnet einen Grad von Funktionsstörung in der physiologischen Abteilung des 

Menschen" (Still, 1902, S. 116). 

c) best – Bei bester Gesundheit 

„In the human body there are five systems of nerves that must be normal and in the 

very best of health so as to do their full duty“ (Still, 1910, S. 189). 

Deutsche Übersetzung: „Im menschlichen Körper gibt es fünf Nervensysteme, die 

normal und in bester Gesundheit sein müssen, um ihre volle Aufgabe zu erfüllen" (Still, 

1910, S. 189). 

d) ease - Leichtigkeit und Gesundheit 

„I have worked from the days of a child, for more than fifty years, to obtain a more 

thorough knowledge of the workings of the machinery of life, in producing ease and 

health” (Still, 1908, S. 33). 

Deutsche Übersetzung: „Ich habe von Kindesbeinen an mehr als fünfzig Jahre lang 

daran gearbeitet, die Funktionsweise der Lebensmaschinerie zur Herstellung von 

Leichtigkeit und Gesundheit besser zu verstehen" (Still, 1908, S. 33). 
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e) life - Leben und Gesundheit 

As we dip our cups deeper and deeper into the ocean of thought we begin to feel that 

the solution of life and health is close to the field of the telescope of our mental 

searchlights, and soon we will find the road to health so plainly written that the wayfaring 

man cannot err though he be a fool. (Still, 1902, S. 86) 

Deutsche Übersetzung: Wenn wir unsere Becher immer tiefer in den Ozean der 

Gedanken eintauchen, beginnen wir zu fühlen, dass die Lösung des Lebens und der 

Gesundheit nahe am Feld des Teleskops unserer geistigen Suchscheinwerfer liegt, 

und bald werden wir den Weg zur Gesundheit so klar geschrieben finden, dass der 

Reisende nicht irren kann, auch wenn er ein Narr ist. (Still, 1902, S. 86) 

f) strength, normal 

Die Begriffe strength und normal beschreiben Gesundheit näher und deuten sie, als etwas das 

normal und mit Stärke verbunden ist. Beispielsweise kommen beide Begriffe in dem folgenden 

Textauszug aus der Autobiografie von A. T. Still vor, in der Still auch die Osteopathie erklärt: 

Technical. Osteopathy is that science which consists of such exact, exhaustive, and 

verifiable knowledge of the structure and functions of the human mechanism, 

anatomical, physiological, and psychological, including the chemistry and physics of its 

known elements, as has made discoverable certain organic laws and remedial 

resources, Within the body itself, by which nature under the scientific treatment peculiar 

to osteopathic practice, apart from all ordinary methods of extraneous, artificial, or 

medicinal stimulation, and in harmonious accord with its own mechanical principles, 

molecular activities, and metabolic processes, may recover from displacements, 

disorganizations, derangements, and consequent disease, and regain its normal 

equilibrium of form and function in health and strength. (Still, 1908, S. 404) 

Deutsche Übersetzung: Technisch. Die Osteopathie ist die Wissenschaft, die aus einer 

so genauen, erschöpfenden und überprüfbaren Kenntnis der Struktur und der 

Funktionen des menschlichen Mechanismus besteht, anatomisch, physiologisch und 

psychologisch, einschließlich der Chemie und der Physik seiner bekannten Elemente, 

dass bestimmte organische Gesetze und Heilmittel im Körper selbst entdeckt werden 

können, durch die die Natur unter der wissenschaftlichen Behandlung, die der 

osteopathischen Praxis eigen ist, abgesehen von allen gewöhnlichen Methoden 

äußerer, künstlicher oder medikamentöser Stimulation und in harmonischer 

Übereinstimmung mit ihren eigenen mechanischen Prinzipien, molekularen Aktivitäten 

und metabolischen Prozessen, von Verschiebungen, Desorganisationen, Störungen 
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und daraus resultierenden Krankheiten genesen und ihr normales Gleichgewicht von 

Form und Funktion in Gesundheit und Stärke wiedererlangen kann. (Still, 1908, S. 404) 

g) happiness - Freude und Gesundheit 

Your knowledge of anatomy has taught you that the hard and soft parts of the neck 

were put there for a purpose, and must come up at all times and in every place to the 

plans and specifications of this great and important division of human health and 

happiness. (Still, 1902, S. 117) 

Deutsche Übersetzung: Ihre Kenntnisse der Anatomie haben Sie gelehrt, dass die 

harten und weichen Teile des Halses zu einem bestimmten Zweck angelegt wurden 

und zu jeder Zeit und an jedem Ort den Plänen und Vorgaben dieser großen und 

wichtigen Abteilung für die menschliche Gesundheit und das Glück entsprechen 

müssen. (Still, 1902, S. 117) 

h) vitality – Vitalität und Gesundheit 

„We must remember that the pelvis is well supplied with systems of nerves, on which 

the health and vitality of every organ that is in the body is dependent, for health and 

harmonious systemic support“ (Still, 1902, S. 248). 

Deutsche Übersetzung: „Wir müssen uns daran erinnern, dass das Becken gut mit 

Nervensystemen versorgt ist, von denen die Gesundheit und Vitalität jedes Organs im 

Körper abhängt, um die Gesundheit und die Harmonie des Systems zu unterstützen" 

(Still, 1902, S. 248). 

i) purity, life, truth – Reinheit, Leben, Wahrheit und Gesundheit 

„We find building and healthy renovation are united in a perpetual effort to construct 

and sustain purity. In these two are the facts and truths of life and health“ (Still, 1902, 

S. 74). 

Deutsche Übersetzung: „Wir stellen fest, dass Bau und gesunde Erneuerung in einem 

ständigen Bemühen um den Aufbau und die Erhaltung der Reinheit vereint sind. In 

diesen beiden liegen die Tatsachen und Wahrheiten des Lebens und der Gesundheit" 

(Still, 1902, S. 74). 

j) comfort – Zufriedenheit und Gesundheit 

Not only to know the anatomical forms and positions of the parts, but to thoroughly 

know the entire system, the head, neck, chest, abdomen, pelvis, and limbs, with each 
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separate function, and all functions in harmonious combination, free to perform their 

work as Nature had planned for man’s health and comfort. (Still, 1902, S. 314) 

Deutsche Übersetzung: Nicht nur die anatomischen Formen und Stellungen der Teile 

zu kennen, sondern das gesamte System, Kopf, Hals, Brustkorb, Bauch, Becken und 

Gliedmaßen, mit jeder einzelnen Funktion, und alle Funktionen in harmonischer 

Kombination, frei, ihre Arbeit so zu verrichten, wie es die Natur für die Gesundheit und 

das Wohlbefinden des Menschen vorgesehen hat. (Still, 1902, S. 314) 

k) disease, sickness – Gegenpool zu Gesundheit 

Zur Kategorie Sein gehören auch Begriffe, die im Gegensatz zur Gesundheit stehen und 

diese somit inhaltlich in der Bedeutung zu sich abgrenzen. Beispielsweise wird Krankheit 

disease bzw. sickness als Gegenpool zu health in der Autobiografie (Still, 1908) verwendet: 

„I am instructed to examine this host of men, who have been the champions of all the 

combats that have for twenty thousand years raged between disease and health“ (Still, 

1908, S. 155). 

„A great and serious battle has been raging for twenty thousand years between disease 

and health, fought valiantly with all implements that could be brought to bear upon the 

enemy —sickness and death” (Still, 1908, S. 159). 

Deutsche Übersetzung: „Ich bin beauftragt, dieses Heer von Menschen zu untersuchen 

die, seit zwanzigtausend Jahren alle Kämpfe zwischen Krankheit und Gesundheit 

gewonnen haben" (Still, 1908, S. 155). 

„Seit zwanzigtausend Jahren tobt ein großer und ernster Kampf zwischen Krankheit 

und Gesundheit, der mit allen Mitteln, die man gegen den Feind - Krankheit und Tod - 

einsetzen kann, tapfer geführt wird" (Still, 1908, S. 159). 

l) good – gute Gesundheit (Wohlergehen) 

If perfect normality in all its active principles is a guarantee of good health, is it not just 

as reasonable to guarantee diseased condition of the whole body when the omentum 

becomes diseased by wounds or injuries of any kind? (Still, 1902, S. 233) 

Deutsche Übersetzung: Wenn die vollkommene Normalität in allen ihren Wirkprinzipien 

eine Garantie für gute Gesundheit ist, ist es dann nicht ebenso vernünftig, einen 

kranken Zustand des ganzen Körpers zu garantieren, wenn das Omentum durch 

Wunden oder Verletzungen irgendeiner Art krank wird? (Still, 1902, S. 233) 
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3.2.2.3 Kategorie Tun 

Die Kategorie Tun wurde definiert durch alles Handeln, das Einfluss auf die Gesundheit hat, 

im negativen wie positiven Sinne.  

Insgesamt wurden die Sätze mit health 83 Mal (21 %) dieser Kategorie zugeordnet. Inhaltlich 

werden unterschiedliche Themen behandelt, die nachfolgend jeweils mit einem Ankerbeispiel 

belegt werden. 

a) Ernährung 

„I find what is necessary for the health, comfort, happiness of man, the passions, and 

all else. Nothing is needed but plain, ordinary diet and exercise“ (Still, 1908, S. 248). 

Deutsche Übersetzung: „Ich finde, was für die Gesundheit, das Wohlbefinden, das 

Glück des Menschen, die Leidenschaften und alles andere notwendig ist. Nichts ist 

nötig als einfache, gewöhnliche Ernährung und Bewegung“ (Still, 1908, S. 248). 

b) Osteopathische Behandlungen  

„Osteopathy is based on the perfection of Nature’s work. When all parts of the human 

body are in-line we have health” (Still, 1910, S. 10). 

Deutsche Übersetzung: „Die Osteopathie basiert auf der Perfektion der Arbeit der 

Natur. Wenn alle Teile des menschlichen Körpers im Einklang sind, haben wir 

Gesundheit“ (Still, 1910, S. 10). 

c) Lebenswandel wie Überlastung, Schlaf 

Die Rolle von Gesundheitsprävention durch ausreichend Schlaf und Vermeidung von 

Überlastung wird hier in Research & Practice (Still, 1910) erwähnt. Dabei wird der 

Textzusammenhang zum besseren Textverständnis mit aufgeführt: 

One writer says that a great percent of nurses in lung sanitariums become consumptive 

and die; that in association with the patients, drinking, breathing, etc., they absorb the 

bacteria. I don’t dispute this. It is very probable that it is true and that separation is 

necessary. The nurses should be careful not to inhale the foul breath from the 

consumptives nor drink after them, because if in poor health themselves from working 

too many hours, loss of sleep, etc., their physical condition will not resist the bacterial 

onslaught; then it would be reasonable to suppose that some of the attendants would 

be affected by the disease. (Still, 1910, S. 113) 

Deutsche Übersetzung: Ein Autor sagt, dass ein großer Prozentsatz der 

Krankenschwestern in Lungensanatorien schwindsüchtig werden und sterben; dass sie 
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in Verbindung mit den Patienten, durch Trinken, Atmen usw., die Bakterien aufnehmen. 

Ich bestreite dies nicht. Es ist sehr wahrscheinlich, dass es wahr ist und dass eine 

Trennung notwendig ist. Die Krankenschwestern sollten darauf achten, dass sie den 

fauligen Atem der Schwindsüchtigen nicht einatmen und ihnen nicht nachtrinken, denn 

wenn sie selbst durch zu viele Arbeitsstunden, Schlafmangel usw. in einem schlechten 

Gesundheitszustand sind, wird ihre körperliche Verfassung dem bakteriellen Ansturm 

nicht standhalten; dann wäre es vernünftig anzunehmen, dass einige der Pfleger von 

der Krankheit befallen werden würden. (Still, 1910, S. 113) 

d) Gesundheitsratschläge 

These I carefully adjusted in the manner already described to you. I advised the family 

to feed the boy when he was hungry, lay him down and let him rest when he was tired, 

and as he was always in a worse condition following a water bath, I advised the use of 

lard, almond or olive oil instead of water. I have also had other patients with this 

condition in its worst form who returned to normal health following the adjustment of 

the bony structure. (Still, 1910, S. 281) 

Deutsche Übersetzung: Diese habe ich auf die bereits beschriebene Weise sorgfältig 

eingestellt. Ich riet der Familie, den Jungen zu füttern, wenn er hungrig war, ihn 

hinzulegen und ausruhen zu lassen, wenn er müde war, und da es ihm nach einem 

Wasserbad immer schlechter ging, riet ich, anstelle von Wasser Schmalz, Mandel- oder 

Olivenöl zu verwenden. Ich habe auch andere Patienten mit diesem Zustand in seiner 

schlimmsten Form gehabt, die nach der Anpassung der Knochenstruktur zu normaler 

Gesundheit zurückkehrten. (Still, 1910, S. 281) 

3.2.2.4 Kategorie Spiritualität 

Die viertgrößte Kategorie innerhalb der Still-Bücher ist die Kategorie Spiritualität und 

beinhaltet den Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. Bezug zum Schöpfer. 

Insgesamt wurden die Sätze mit health 23 Mal (6%) dieser Kategorie zugeordnet. Inhaltlich 

werden unterschiedliche Themen behandelt, die nachfolgend jeweils mit einem Ankerbeispiel 

belegt werden. Es wird zum besseren Verständnis der Textzusammenhang mit angegeben. 

a) loving, intelligent Maker of man – Was für die Gesundheit nötig ist, kommt vom Schöpfer  

Believing that a loving, intelligent Maker of man had deposited in his body in some 

place or throughout the whole system drugs in abundance to cure all infirmities, on 

every voyage of exploration I have been able to bring back a cargo of indisputable 
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truths, that all the remedies necessary to health exist in the human body. (Still, 1908, 

S. 88) 

Deutsche Übersetzung: In der Überzeugung, dass ein liebevoller, intelligenter Schöpfer 

des Menschen in seinem Körper an irgendeiner Stelle oder im ganzen System Drogen 

in Hülle und Fülle deponiert hat, um alle Krankheiten zu heilen, konnte ich auf jeder 

Forschungsreise eine Ladung unbestreitbarer Wahrheiten zurückbringen, dass alle für 

die Gesundheit notwendigen Heilmittel im menschlichen Körper existieren. (Still, 1908, 

S. 88) 

b) Osteopathie handelt im Vertrauen auf Gott 

Die osteopathische Arbeit und der Gottesbezug im Zusammenhang der Wiederherstellung der 

Gesundheit wird im nachfolgenden Textauszug aus der Autobiografie (Still, 1908) besonders 

deutlich: 

An Osteopath walks out single —handed and alone. And what does he place his 

confidence in? First, in his confidence in the intelligence and immutability of God. That 

the strokes of the smoothing -planes of God, and the steam boilers constructed by the 

Divine Being and placed in man when unobstructed, act in harmony. What is harmony 

but health? It takes perfect harmony of every nerve, vein, and artery in every part of the 

body. Every muscle that moves has something to make it go. Instance, what is it that 

constructs the heart, that pushes the blood to all parts of the body? Why, an Osteopath 

will tell you it is the work of the coronary arteries, which he must understand before he 

treats your heart. When I look upon the work of nature, I see that it doesn’t work for a 

dollar and a half a day; it works for results only. God’s pay for labor and time is truth, 

and truth only. If it takes Him a million years to make a stone as large as a bean, the 

time and labor are freely given, and the work honestly done. No persuasion whatever 

will cause that mechanic to swerve from the line of exactness in any case. Therefore I 

can trust the principles that I believe are found in the human body. I find what is 

necessary for the health, comfort, happiness of man, the passions, and all else. Nothing 

is needed but plain, ordinary diet and exercise. We find all the machinery, qualities, and 

principles that the Architect intended should be in man. Therefore, let me work with that 

body, from the brain to the feet. It is all finished work, and is trustworthy in all its parts. 

(Still, 1908, S. 247–248) 

Deutsche Übersetzung: Ein Osteopath geht allein und einsam aus dem Haus. Und 

worauf setzt er sein Vertrauen? Erstens auf sein Vertrauen in die Intelligenz und 

Unveränderlichkeit Gottes. Dass die Schläge der glättenden Ebenen Gottes und die 

Dampfkessel, die von dem göttlichen Wesen konstruiert und in den Menschen gelegt 
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wurden, wenn sie ungehindert sind, in Harmonie wirken. Was ist Harmonie anderes als 

Gesundheit? Sie erfordert die perfekte Harmonie jedes Nervs, jeder Vene und jeder 

Arterie in jedem Teil des Körpers. Jeder Muskel, der sich bewegt, hat etwas, das ihn 

antreibt. Was ist es zum Beispiel, dass das Herz aufbaut, das das Blut in alle Teile des 

Körpers treibt? Nun, ein Osteopath wird Ihnen sagen, dass es die Arbeit der 

Koronararterien ist, die er verstehen muss, bevor er Ihr Herz behandelt. Wenn ich die 

Arbeit der Natur betrachte, sehe ich, dass sie nicht für eineinhalb Dollar am Tag 

arbeitet, sondern nur für Ergebnisse. Gottes Lohn für Arbeit und Zeit ist die Wahrheit, 

und nur die Wahrheit. Wenn er eine Million Jahre braucht, um einen Stein so groß wie 

eine Bohne zu machen, sind die Zeit und die Arbeit umsonst gegeben und die Arbeit 

ehrlich getan. Keine noch so große Überzeugung wird diesen Mechaniker dazu 

bringen, von der Linie der Genauigkeit abzuweichen. Daher kann ich den Prinzipien 

vertrauen, die ich im menschlichen Körper zu finden glaube. Ich finde, was für die 

Gesundheit, das Wohlbefinden, das Glück des Menschen, die Leidenschaften und alles 

andere notwendig ist. Es ist nichts anderes nötig als einfache, gewöhnliche Ernährung 

und Bewegung. Wir finden alle Mechanismen, Eigenschaften und Prinzipien, die der 

Architekt für den Menschen vorgesehen hat. Lasst mich also mit diesem Körper 

arbeiten, vom Gehirn bis zu den Füßen. Er ist ein vollendetes Werk und in allen seinen 

Teilen vertrauenswürdig. (Still, 1908, S. 247-248) 

c) Gott ist der vertrauenswürdige Architekt, der Gesundheit des Menschen 

For thirty-five years I have observed man’s body with the eyes of a mechanic so that I 

could behold and see the execution of the work for which it was designed, and I have 

come to this conclusion: The better I am acquainted with the parts and principles of this 

machine—man—the louder it speaks that from start to finish it is the work of some 

trustworthy architect; and all the mysteries concerning health disappear just in 

proportion to man’s acquaintance with this sacred product, its parts and principles, 

separate, united or in action. It is an honor to its Builder who should be respected for 

the perfection set forth and shown by man as a product of Life and its constructive 

intelligence. I consider man the answer to the question, does Nature prove its perfection 

by its work? I say yes, and treat the human body as a machine should be treated by a 

mechanic. (Still, 1910, S. 24) 

Deutsche Übersetzung: Fünfunddreißig Jahre lang habe ich den menschlichen Körper 

mit den Augen eines Mechanikers beobachtet, so dass ich die Ausführung der Arbeit, 

für die er entworfen wurde, sehen konnte, und ich bin zu diesem Schluss gekommen: 

Je besser ich mit den Teilen und Prinzipien dieser Maschine Mensch vertraut bin, desto 
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lauter spricht es dafür, dass sie vom Anfang bis zum Ende das Werk eines 

vertrauenswürdigen Architekten ist; und alle Geheimnisse, die die Gesundheit 

betreffen, verschwinden in dem Maße, wie der Mensch mit diesem heiligen Produkt, 

seinen Teilen und Prinzipien, getrennt, vereint oder in Aktion, vertraut ist. Es ist eine 

Ehre für seinen Erbauer, der für die Vollkommenheit, die der Mensch als Produkt des 

Lebens und seiner konstruktiven Intelligenz darlegt und zeigt, respektiert werden sollte. 

Ich betrachte den Menschen als die Antwort auf die Frage, ob die Natur ihre 

Vollkommenheit durch ihr Werk beweist. Ich sage ja, und behandle den menschlichen 

Körper, wie eine Maschine von einem Mechaniker behandelt werden sollte. (Still, 1910, 

S. 24) 

d) Gott ist der Maßstab für Gesundheit 

If we have observed the perfect, harmonious work of health, we are now prepared to 

adjust the machinery of life by taking all embarrassments from blood- and nerve-supply 

that are caused or could be caused by strains, jars, and nervous shocks or wounds that 

are produced by change of season, climate, and physical injuries of all kinds, be they 

great or small. Your work is completed when you have adjusted the human body to the 

degree of perfection in which the God of Nature left it. (Still, 1902, S. 280) 

Deutsche Übersetzung: Wenn wir das vollkommene, harmonische Werk der 

Gesundheit beobachtet haben, sind wir nun bereit, die Maschinerie des Lebens zu 

justieren, indem wir alle Beeinträchtigungen der Blut- und Nervenzufuhr beseitigen, die 

durch Belastungen, Erschütterungen und nervöse Schocks oder Wunden verursacht 

werden oder werden könnten, die durch den Wechsel der Jahreszeiten, das Klima und 

körperliche Verletzungen aller Art entstehen, seien sie groß oder klein. Dein Werk ist 

vollendet, wenn du den menschlichen Körper auf den Grad der Vollkommenheit 

gebracht hast, in dem ihn der Gott der Natur hinterlassen hat. (Still, 1902, S. 280) 

Als diejenigen Kategorien, die im Vergleich zu den vorausgehenden erläuterten Kategorien 

deutlich weniger häufig gewählt wurden, sind einerseits die Kategorie Irrelevanz mit 9 Fällen 

und andererseits die Kategorie Korruption mit 7 Beurteilungen zu nennen. 

3.2.2.5 Kategorie Irrelevanz 

Zur Kategorie Irrelevanz gehören Textpassagen, die keinen Beitrag zur näheren 

Beschreibung von health beinhalten. Als Beispiel seien hier Eigen(-Namen) wie 

Behördenbezeichnungen zu nennen. 

Surgeons of the Army or Government are the commissioned officers of health, with 

powers and instructions to use drugs or anything else for the relief of the wounded or 
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sick soldier while in the service. Their duties extend to the use of both knife and spatula. 

(Still, 1902, S. 47) 

Deutsche Übersetzung: Die Chirurgen der Armee oder der Regierung sind die 

beauftragten Offiziere des Gesundheitswesens, die befugt und angewiesen sind, 

Medikamente oder andere Mittel zur Linderung von Verwundeten oder kranken 

Soldaten während des Dienstes einzusetzen. Ihre Aufgaben erstrecken sich auf den 

Gebrauch von Messer und Spatel. (Still, 1902, S. 47) 

3.2.2.6 Kategorie Korruption 

Die Kategorie Korruption beinhaltet Texte, in denen Geld und Missbrauch im Zusammenhang 

mit der Gesundheit vorkommt. Meist steht health dann in Verbindung mit dem Einsatz von 

Medikamenten. Sie ist mit nur drei Textstellen die kleinste unter den Kategorien. Zum besseren 

Verständnis der Kategorie werden alle drei Stellen vollständig aufgeführt. 

a) Geld und Missbrauch im Zusammenhand mit der Gesundheit 

„Let us call it “a trade,” as the use of drugs is not a science. The drug practitioner in a 

majority of cases, when he administers drugs, gives one dose for health and nine for 

the dollar“ (Still, 1902, S. 360–361). 

Deutsche Übersetzung: „Nennen wir es "ein Gewerbe", denn der Gebrauch von Drogen 

ist keine Wissenschaft. In den meisten Fällen gibt der Arzt, wenn er Drogen verabreicht, 

eine Dosis für die Gesundheit und neun für den Dollar" (Still, 1902, S. 360-361). 

Ähnlich im Wortlaut aus „Philosophy of Osteopathy“ (Still, 1899): 

„The author will now say, the health hunter in a majority of cases, when he administers 

drugs, gives one dose for health and nine for the dollar“ (Still, 1899, S. 55). 

Deutsche Übersetzung: „Der Autor wird nun sagen, dass der Gesundheitsjäger in der 

Mehrzahl der Fälle, wenn er Medikamente verabreicht, eine Dosis für die Gesundheit 

und neun für den Dollar gibt" (Still, 1899, S. 55). 

b) Gesundheit ohne Medikamente: 

„It gives man flesh, strength and health; makes ‘him renew his youth This grand result 

it doth attain without a drug, for sooth“ (Still, 1908, S. 294). 

Deutsche Übersetzung: „Es gibt dem Menschen Fleisch, Kraft und Gesundheit, lässt 

ihn seine Jugend erneuern. Dieses großartige Ergebnis erreicht es ohne ein 

Medikament“ (Still, 1908, S. 294). 
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3.3 Qualitative Auswertung der Texte von John Wesley 

Wie die untersuchten Bücher von A. T. Still wurden auch die ausgewählten Werke von John 

Wesley mit Hilfe qualitativer Inhaltsanalyse der induktiven Kategorienbildung ausgewertet. Die 

nachfolgende grafische Darstellung (Abbildung 4) veranschaulicht das Vorgehen angelehnt an 

das Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung (Mayring, 2015, S. 86) 

 

Abbildung 4: Prozessmodell induktiver Kategorienbildung der Werke von J. Wesley 

 

 

Zunächst ergab die Analyse 17 Kategorien. Diese konnten in 9 Hauptkategorien auf einer 

höheren Abstraktionsebene zusammengefasst werden. Die Rohdaten sind im Anhang B 

nachzulesen. Die Tabelle 4 zeigt eine detaillierte Übersicht über das quantitative Vorkommen 

der einzelnen Kategorien. 
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Tabelle 4: J. Wesley – Quantitative Auswertung aller untersuchten Werke 
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Advices with Respect to 

health 

17 0 7 6 0 0 0 0 2 
 

28 

Sin of Onan 2 0 4 2 0 0 0 0 0 
 

5 

Thoughts on ´Nervous 

Disorders´  

0 0 1 0 0 0 0 0 0 
 

1 

A Survey of the wisdom of 

God in Creation Part 1 

6 1 3 4 0 0 0 0 1 
 

11 

A letter to a Friend 

concerning Tea 

2 3 12 1 1 0 0 0 1 
 

15 

The Desideratum or 

Electricity made Plain and 

Useful  

4 0 7 7 2 0 0 0 0 
 

7 

Primitive Physic 3 3 9 3 2 1 0 0 0 
 

14 

Wesley's Engagement 

with William Cadogan's - 

Dissertation on the Gout, 

and all chronic Diseases 

11 1 17 18 10 0 1 3 0 
 

38 

J. Wesley - The complete 

Sermons 

26 36 39 33 1 3 20 6 1 
 

88 

A plain account on 

Christian Perfection 

2 4 1 3 0 1 1 1 0 
 

4 

Anzahl Beurteilungen 73 48 100 77 16 5 22 10 5 
 

211 

Beurteilungen in % 21% 13% 28% 22% 5% 1% 6% 3% 1% 
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Abbildung 5: J. Wesley - Quantitative Auswertung der Kategorien aller untersuchten Werke 

 

Die Abbildung 5 stellt dieses Ergebnis zur besseren Übersicht, grafisch dar. Die Texte konnten 

durch das Kategoriensystem inhaltlich ausgewertet werden. Eine Textstelle konnte auch 

mehrfach beurteilt, also in verschiedenen Kategorien einsortiert werden und mehrmaliges 

Vorkommen von health in einem Satz wurde nur ein Mal gezählt. Die Auswertung aus Tabelle 

4 und die Abbildung 5 enthält acht medizinische und zwei theologische Schriften von John 

Wesley. Das Werk „Medical Advice and Receipts in the „Arminian Magazine“ aus den Jahren 

1784-1791 (Wesley, 1791a) wurde nicht mehr in der Tabelle 4 erwähnt, da es den 

Gesundheitsbegriff health nicht enthalten hat. Die Definition der Kategorien ist in den Tabellen 

5, 6 und 7 abzulesen. Die Definition der jeweiligen Kategorie steht in der Tabelle 5 in Kurzform. 

Der detaillierte Inhalt der jeweiligen Kategorie, unter die subsumiert wurde, stehen im Kapitel 

3.3.2 und wurde mit einem Ankerbeispiel belegt. 

3.3.1 Ergebnis der Kategorisierung der Werke John Wesleys 

Es wurde zusätzlich zur Auswertung aller untersuchten Werke von J. Wesley eine getrennte 

Betrachtung der theologischen und der medizinischen Werke durchgeführt. Was allen 

gemeinsam ist, sind die neun Hauptkategorien. Sie sind jeweils in der Reihenfolge ihrer 

Häufigkeit aufgelistet. Die Reduktion des Textinhalts der Kategorie entspricht dem Namen der 

Kategorie. Die Beschreibung gibt eine Generalisierung des Textinhaltes wieder und die Anzahl 

der Beurteilungen gibt an, wie oft diese Kategorie vergeben wurde. Die Tabellen 5, 6 und 7 

geben eine detaillierte Übersicht über das quantitative Vorkommen der Kategorie und eine 

Definition der Kategorie an. Die Abbildungen 5, 6, und 7stellen die Ergebnisse zur besseren 

Übersicht, grafisch dar. 
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3.3.1.1 Auswertung aller untersuchten Werke John Wesleys 

Die Tabelle 5 enthält die Definition der neun Hauptkategorien, die bei der Kodierung der Werke 

J. Wesleys erarbeitet wurden und deren quantitative Auswertung. 

Tabelle 5: John Wesley - Alle untersuchte Werke mit Kategoriendefinitionen 

Kategorie Definition / Beschreibung Anzahl 

Beurteilungen 

Tun 

 

Gesundheit wiederherstellen bzw. verlieren durch 

bestimmtes Verhalten, Handlungen. 

100 

 Sein Begriffe, die die Gesundheit näher beschreiben. 77 

Materie Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, der 

Anatomie und Funktion.  

73 

Spiritualität  Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. dem Schöpfer. 48 

Himmel Geistliche (Spirit) Gesundheit bzw. in den Himmel 

kommen ist wichtiger als seelische und körperliche 

Gesundheit. Missbräuchlicher Einsatz der Gesundheit 

führt nicht in den Himmel. 

22  

Korruption Gesundheitsbegriff im Zusammenhang mit Korruption, 

Missbrauch und Medikamente bzw. Medizin. 

16 

Geist Gesundheit wird hier im Text als geistig (mind) gesund 

beschrieben.  

10 

Seele Gesundheit in Bezug auf die Seele (soul`s health). 5 

Irrelevanz Inhaltlich nicht relevante Verwendung des 

Gesundheitsbegriffes health. 

5 

 

3.3.1.2 Auswertung der medizinischen Werke John Wesleys 

Die Tabelle 6 im Folgenden enthält die Definition der neun Hauptkategorien und die 

Auswertung der Kodierung der medizinischen Bücher von John Wesley. Auf dieser Grundlage 

wurde danach weiter mit den Werken Stills verglichen, um den medizinischen Fokus 

beizubehalten. 
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Tabelle 6: J. Wesley - Alle untersuchten medizinischen Werke mit Kategoriendefinitionen 

Kategorie Definition / Beschreibung Anzahl 

Beurteilung 

Tun 

 

Gesundheit wiederherstellen bzw. verlieren durch 

bestimmtes Verhalten, Handlungen. 

60 

Materie Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, der 

Anatomie und Funktion.  

45 

Sein Begriffe, die die Gesundheit näher beschreiben. 42 

Korruption Gesundheitsbegriff im Zusammenhang mit Korruption, 

Missbrauch und Medikamente bzw. Medizin. 

15 

Spiritualität  Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. dem Schöpfer. 8 

Irrelevanz Inhaltlich nicht relevante Verwendung des 

Gesundheitsbegriffes health. 

4  

Geist Gesundheit wird hier im Text als geistig (mind) gesund 

beschrieben.  

3  

Himmel Geistliche (Spirit) Gesundheit bzw. in den Himmel kommen 

ist wichtiger als seelische und körperliche Gesundheit. 

Missbräuchlicher Einsatz der Gesundheit führt nicht in den 

Himmel. 

1  

Seele  Gesundheit in Bezug auf die Seele (soul`s health). 1  
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Abbildung 6: J. Wesley - Quantitative Auswertung der einzelnen Kategorien der medizinischen Werke 

 

Bei der Auswertung der medizinischen Bücher John Wesleys (Abbildung 6 und Tabelle 6) fällt 

auf, dass die Kategorie Himmel (ein Mal; 1%) nur ein Mal verteilt wurde, das entspricht 1% der 

Kategorienverteilung der medizinischen Werke Wesleys. Im Vergleich mit den untersuchten 

Werken von John Wesley ist das sehr viel weniger. Die Kategorie Himmel wurde dort 22 Mal 

gewählt; das entspricht 6% aller untersuchten Werke J. Wesleys (vgl. in Abb. 5 und Tabelle 

4). Daraus ergibt sich, dass die Auswertung der ausschließlich theologischen Werke Wesleys 

in Relation hoch ist. In den medizinischen Schriften liegt der Schwerpunkt auf der irdischen, 

also körperlichen Gesundheit, das sich durch die Gewichtung in den Kategorien Tun (60, 

34%), Kategorie Materie (45, 25%) und Kategorie Sein (42, 23%) zeigt. Insgesamt kann man 

sagen, dass in den medizinischen Schriften der Schwerpunkt auf diesen drei Kategorien liegt. 

3.3.1.3 Auswertung der untersuchten theologischen Werke John Wesleys 

Um zu untersuchen, wie relevant der Gesundheitsbegriff health für John Wesley auch in seiner 

Arbeit als Theologe war, wurden die Predigten und die Berichte über christliche 

Vollkommenheit separat ausgewertet. Die Ergebnisse sind in Tabelle 7 abzulesen. Die 

Abbildung 7 stellt die Auswertung der theologischen Werke John Wesleys grafisch dar. Was 

bei der quantitativen Auswertung dieser Werke Wesleys auffällt, ist dass der 

Gesundheitsbegriff health hier insgesamt 92 Sätzen vorkommt. Diese Summe entspricht 44% 

der insgesamt 211 Sätze mit health, bezogen auf die Auswertung aller untersuchten Schriften 

von John Wesley. Dies zeigt, dass John Wesley das Thema Gesundheit auch außerhalb seiner 

medizinischen Schriften thematisiert hat. 
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Tabelle 7: J. Wesley - Untersuchte theologische Werke mit Kategoriendefinitionen 

Kategorie Definition / Beschreibung Anzahl 

Beurteilung 

Tun 

 

Gesundheit wiederherstellen bzw. verlieren durch 

bestimmtes Verhalten, Handlungen. 

40 

Spiritualität Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. dem Schöpfer. 40 

 Sein Begriffe, die die Gesundheit näher beschreiben. 36 

Materie Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, der 

Anatomie und Funktion.  

28 

Himmel Geistliche (Spirit) Gesundheit bzw. in den Himmel kommen 

ist wichtiger als seelische und körperliche Gesundheit. 

Missbräuchlicher Einsatz der Gesundheit führt nicht in den 

Himmel. 

21  

Geist Gesundheit wird hier im Text als geistig (mind) gesund 

beschrieben.  

7 

Seele Gesundheit in Bezug auf die Seele (soul`s health). 4 

Korruption Gesundheitsbegriff im Zusammenhang mit Korruption, 

Missbrauch und Medikamente bzw. Medizin. 

1 

Irrelevanz Inhaltlich nicht relevante Verwendung des 

Gesundheitsbegriffes health. 

1 

 

Die Tabelle 7 zeigt die untersuchten theologischen Werke John Wesleys in Kategorien und 

gibt an, wie oft die Kategorie gewählt wurde. Die Reduktion des Textinhalts der Kategorien 

entspricht dem Namen der Kategorie. Die Beschreibung gibt eine Generalisierung des 

Textinhaltes wieder. Der Schwerpunkt lag inhaltlich auf der Kategorie Tun (40, 22%) und ist 

gleich stark vertreten, wie die Kategorie Spiritualität (40, 22%); dicht gefolgt von der Kategorie 

Sein (36, 20%). Danach folgt die Kategorie Materie (28, 16%), die fast gleichauf mit Kategorie 

Himmel (21, 12%) ist. Mit großem Abstand folgen die Kategorien Geist (7, 4%) und die Seele 

(4,2%). Das Schlusslicht bilden die Kategorien Korruption (1,1%) und Irrelevanz (1,1%). 
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Abbildung 7: J. Wesley - Quantitative Auswertung untersuchter theologischer Werke in Kategorien 

 

3.3.1.4 Zusammenfassung der Kategorisierung bei den Werken von J. Wesley 

In Tabelle 4 werden alle untersuchten Werke von John Wesleys aufgeführt und jeweils die 

Häufigkeit angegeben, wie oft die Sätze mit health auf die jeweilige Kategorie verteilt wurde. 

Auf diese Weise wird sichtbar, welche Kategorie-Schwerpunkte in welchem Werk vorliegen. 

Die Auswertung aller Werke John Wesleys deutet auf die Dominanz der drei Kategorien Tun, 

Sein und Materie hin. Direkt nachfolgende Kategorien sind die der Spiritualität und Korruption. 

Die Kategorie Tun dominiert bei der Auswertung, die allen untersuchten Werken Wesleys 

(Tabelle 4, Abbildung 5) betrachtet sowie die medizinischen Werke (Tabelle 6, Abbildung 6). 

Der Schwerpunkt in den medizinischen Werken liegt bei der Beschreibung von Gesundheit, 

also im Lebenswandel (Tun) und im körperlich-strukturellen Bereich (Materie). In der 

Auswertung mit ausschließlich theologischen Schriften (Abbildung 7) ist die Kategorie Tun 

gleichauf mit Spiritualität. Die Kategorie Himmel ist vor allem in den theologischen Schriften 

vertreten. 

3.3.2 Kategorisierte Textbelege von John Wesley 

Die einzelnen Kategorien werden im Folgenden mit Ankerbeispielen belegt. Die Reduktion des 

Kategorieninhalts ist der Name der Kategorie, gefolgt von einer kurzen Definition der 

Kategorie. Da es zu manchen Kategorien mehrere Begriffe gibt, die health näher beschreiben, 

werden zum besseren Verständnis des Kategorie Inhalts, wo nötig je Begriff ein Ankerbeispiel 

genannt. Der textuelle Zusammenhang von health dient dem besseren Verständnis der 

Kategorisierung, daher wird zum Teil auch der Kontext des Ankerbeispiels zitiert. Es wird hier 
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auf ein Ranking der einzelnen Kategorien verzichtet (vgl. Kapitel 3.3.1) und ausschließlich auf 

den Inhalt eingegangen, der mit Ankerbeispielen belegt wird. 

3.3.2.1 Kategorie Tun 

Die Kategorie Tun wurde definiert durch alles Handeln, das Einfluss auf die Gesundheit hat, 

im negativen wie positiven Sinne. Sie beinhalten unterschiedliche Themen, die nachfolgend 

jeweils mit einem Ankerbeispiel belegt werden. 

Die Gesundheit bei John Wesley wird beeinflusst durch folgende Handlungen: 

a) Atmung 

„The air we breathe is of great consequence to our health“ (Wesley, 1743, S. 13). 

Deutsche Übersetzung: „Die Luft, die wir atmen, ist von großer Bedeutung für unsere 

Gesundheit" (Wesley, 1743, S. 13). 

b) Natürliche Heilmittel und Gesundheit 

Every cough is a dry cough at first. As long as it continues so, it may be cured by 

chewing immediately after you cough, the quantity of a peppercorn of Peruvian Bark. 

Swallow your spittle as long as it is bitter, and then spit out the wood. If you cough 

again, do this again. It very seldom fails to cure any dry cough. I earnestly desire 

everyone who has any regard for his health, to try this within twenty-four hours after he 

first perceives a cough (Wesley, 1743, S. 45). 

Deutsche Übersetzung: Jeder Husten ist anfangs ein trockener Husten. Solange er 

anhält, kann er geheilt werden, indem man sofort nach dem Husten die Menge eines 

Pfefferkorns aus peruanischer Rinde kaut. Schlucken Sie den Speichel so lange, bis er 

bitter ist, und spucken Sie dann das Holz aus. Wenn Sie wieder husten, wiederholen 

Sie den Vorgang. Es scheitert sehr selten, jeden trockenen Husten zu heilen. Ich 

empfehle jedem, der auf seine Gesundheit achtet, dies innerhalb von vierundzwanzig 

Stunden nach dem ersten Hustenanfall zu versuchen (Wesley, 1743, S. 45). 

Can any reasonable person hope for health or long life by any of these unnatural 

methods, when these only are employed? Let him look round among his neighbors and 

tell me whether, not only all the gouty, but rheumatic, colicky, jaundiced, paralytic, 

dropsical people he has ever seen, are not either always so or by fits so; and whether 

those returning fits of these disorders do not always grow worse and worse, in spite of 

all their medication and quackery, till a complication or apoplexy comes on that at Last, 

though long before their time, puts an end to their miserable lives. (Wesley, 1774, S. 

600–601) 
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Deutsche Übersetzung: Kann irgendein vernünftiger Mensch auf Gesundheit oder ein 

langes Leben durch irgendeine dieser unnatürlichen Methoden hoffen, wenn nur diese 

angewendet werden? Er möge sich unter seinen Nachbarn umsehen und mir sagen, 

ob nicht nur alle Gichtkranken, sondern auch alle Rheumatiker, Koliken, Gelbsüchtigen, 

Lähmenden und Wassersüchtigen, die er je gesehen hat, entweder immer so oder 

anfallsweise so sind; und ob die wiederkehrenden Anfälle dieser Krankheiten nicht 

immer schlimmer und schlimmer werden, trotz aller Medizin und Quacksalberei, bis 

eine Komplikation oder Apoplexie eintritt, die endlich, wenn auch lange vor ihrer Zeit, 

ihrem elenden Leben ein Ende setzt. (Wesley, 1774, S. 600–601) 

c) Hygiene 

„Every one that would preserve health, should be as clean and sweet as possible, in 

their houses, clothes, and furniture“ (Wesley, 1743, S. 12). 

Deutsche Übersetzung: „Jeder, der seine Gesundheit bewahren will, sollte in seinen 

Häusern, seiner Kleidung und seinen Möbeln so sauber und lieblich wie möglich sein" 

(Wesley, 1743, S. 12). 

d) Bewegung 

„A due degree of exercise is indispensably necessary to health and long life“ (Wesley, 

1743, S. 14). 

Deutsche Übersetzung: „Ein angemessenes Maß an Bewegung ist für die Gesundheit 

und ein langes Leben unabdingbar notwendig" (Wesley, 1743, S. 14). 

e) Arbeitshaltung 

„Those who read or write much, should learn to do it standing; otherwise it will impair 

their health“ (Wesley, 1743, S. 14). 

Deutsche Übersetzung: „Diejenigen, die viel lesen oder schreiben, sollten lernen, es im 

Stehen zu tun, sonst schadet es ihrer Gesundheit“ (Wesley, 1743, S. 14). 

The rich and great have so far forgot this first principle of nature that they renounce all 

bodily labour. And thus sacrificing health to indulgence and dignity, they do not enjoy 

the advantages of their superior stations, but in happiness fall often below the labouring 

hind. (Wesley, 1774, S. 589) 

Deutsche Übersetzung: Die Reichen und Großen haben diesen ersten Grundsatz der 

Natur so weit vergessen, dass sie auf jede körperliche Arbeit verzichten. Und indem 

sie so ihre Gesundheit dem Genuss und der Würde opfern, genießen sie nicht die 
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Vorteile ihrer höheren Stellung, sondern fallen im Glück oft unter die arbeitende 

Hirschkuh. (Wesley, 1774, S. 589) 

f) Ernährung 

He must never lose sight of the three great principles of health-activity, temperance, 

and peace of mind. With these ever in view, he may eat and drink of anything. But his 

diet must be pIain simple, solid, and tender. He must eat but of one thing or two at most 

at a meal, and this will soon bring him to be satisfied with about half his usual quantity. 

(Wesley, 1774, S. 605) 

Deutsche Übersetzung: Er darf nie die drei großen Prinzipien der Gesundheit aus den 

Augen verlieren - Aktivität, Mäßigung und Seelenfrieden. Mit diesen Prinzipien im 

Hinterkopf kann er alles essen und trinken. Aber seine Ernährung muss einfach, fest 

und zart bleiben. Er soll bei einer Mahlzeit nur ein oder höchstens zwei Dinge essen, 

und das wird ihn bald dazu bringen, mit etwa der Hälfte seiner üblichen Menge 

zufrieden zu sein. (Wesley, 1771, S. 605) 

g) Lebenswandel 

“What then is to be done? How and in what manner are chronic diseases to be cured 

and health restored and established? The remedies are obvious: activity, temperance 

and peace of mind” (Wesley, 1774, S. 601). 

Deutsche Übersetzung: „Was ist also zu tun? Wie und auf welche Weise sind 

chronische Krankheiten zu heilen und die Gesundheit wiederherzustellen und zu 

erhalten? Die Mittel liegen auf der Hand: Aktivität, Mäßigung und Seelenfrieden“ 

(Wesley, 1774, S. 601). 

„The passions have a greater influence on health than most people are aware of.“ 

(Wesley, 1743, S. 15). 

Deutsche Übersetzung: „Die Leidenschaften haben einen größeren Einfluss auf die 

Gesundheit, als den meisten Menschen bewusst ist“ (Wesley, 1743, S. 15). 

h) Schlaf 

„The not redeeming all the time you can from sleep, the spending more time therein 

than your constitution necessarily requires, in the Second place, hurts your health” 

(Wesley, 2013, S. 1101). 
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Deutsche Übersetzung: „Wenn man nicht alle Zeit, die man haben kann, für den Schlaf 

nutzt, wenn man mehr Zeit darin verbringt, als es die Konstitution unbedingt erfordert, 

schadet man erstens seiner Gesundheit“ (Wesley, 2013, S. 1101). 

3.3.2.2 Kategorie Sein 

Die Kategorie Sein wird definiert durch Begriffe, die den Gesundheitsbegriff inhaltlich 

umschreiben bzw. unterstreichen und beinhaltet unterschiedliche Themen, die nachfolgend 

jeweils mit einem Ankerbeispiel belegt werden. 

a) strength, power – Stärke bzw. Kraft umschreibt Gesundheit 

Some are wanting in temperance. They do not steadily use that kind and degree of 

food, which they know, or might know, would most conduce to the health strength, and 

vigour of the body: Or they are not temperate in sleep; they do not rigorously adhere to 

what is best both for body and mind; otherwise they would constantly go to bed and 

rise early, and at a fixed hour. (Wesley, 1785, S. 28) 

Deutsche Übersetzung: Einigen mangelt es an Mäßigkeit. Sie nehmen nicht beständig 

die Art und das Maß der Nahrung zu sich, von der sie wissen oder wissen könnten, 

dass sie der Gesundheit, der Kraft und der Stärke des Körpers am meisten zuträglich 

ist: Oder sie sind nicht mäßig im Schlaf; sie halten sich nicht streng an das, was sowohl 

für den Körper als auch für den Geist am besten ist; sonst würden sie ständig zu Bett 

gehen und früh aufstehen, und dass zu einer festen Stunde. (Wesley, 1785, S. 28) 

„Spirit of grace, and health, and power, Fountain of light and love below, Abroad thine 

healing influence shower, O'er all the nations let it flow“ (Wesley, 2013, S. 348). 

Deutsche Übersetzung: „Geist der Gnade, der Gesundheit und der Kraft, Quelle des 

Lichts und der Liebe unter der Erde, lass deinen heilenden Einfluss über alle Völker 

fließen" (Wesley, 2013, S. 348). 

b) ease - Leichtigkeit 

Whether in ease or pain, whether in sickness or health, whether in life or death, he 

giveth thanks from the ground of the heart to Him who orders it for good; into whose 

hands he hath wholly committed his body and soul, `as into the hands of a faithful 

Creator' (Wesley, 1785, S. 9) 

Deutsche Übersetzung: Ob in Leichtigkeit oder Schmerz, ob in Krankheit oder 

Gesundheit, ob im Leben oder im Tod, er dankt aus dem Grunde des Herzens dem, 

der alles zum Guten ordnet; in dessen Hände er seinen Leib und seine Seele ganz und 

gar gelegt hat, 'wie in die Hände eines treuen Schöpfers'. (Wesley, 1785, S. 9) 
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„Restoring them to Ease, Health, Strength, generally in a few Minutes, frequently in a 

Moment“ (Wesley, 1760, tbl. 71). 

Deutsche Übersetzung: „Sie wieder zu erleichtern, gesund und stark zu machen, im 

Allgemeinen in wenigen Minuten, oft in einem Augenblick“ (Wesley, 1760, Tbl. 71). 

c) sickness, pain Gegenpool zu Gesundheit  

„It keeps the hearts and minds of the children of God, at all times and in all places. 

Whether they are in ease or in pain, in sickness or health, in abundance or want, they 

are happy in God“ (Wesley, 2013, S. 221). 

Deutsche Übersetzung: „Sie bewahrt das Herz und den Verstand der Kinder Gottes zu 

allen Zeiten und an allen Orten. Ob sie in Leichtigkeit oder in Schmerz, in Krankheit 

oder Gesundheit, in Überfluss oder Mangel sind, sie sind glücklich in Gott" (Wesley, 

2013, S. 221). 

„Before I conclude, I would beg one Thing (if it be not too great a Favour) from the 

Gentlemen of the Faculty, and indeed from all who desire Health and Freedom from 

Pain, either for themselves or their Neighbours“ (Wesley, 1760, tbl. 1216). 

Deutsche Übersetzung: „Bevor ich schließe, möchte ich die Herren der Fakultät und 

alle, die Gesundheit und Schmerzfreiheit für sich selbst oder ihre Nächsten wünschen, 

um eine Sache bitten (wenn es nicht eine zu große Gunst ist)" (Wesley, 1760, tbl. 

1216). 

d) happiness, joy - Lebens-Freude, Glück gehört zur Gesundheit 

„Nothing undermines the foundation of all our happiness, the health and vigour of the 

body, like it, or lays such a train of diseases to come. But I must endeavour to show in 

what manner“(Wesley, 1774, S. 589). 

Deutsche Übersetzung: „Nichts untergräbt die Grundlage all unseres Glücks, die 

Gesundheit und Kraft des Körpers, so wie sie, oder legt eine solche Reihe von 

Krankheiten zu kommen. Aber ich muss mich bemühen zu zeigen, auf welche Weise" 

(Wesley, 1771, S. 589). 

The love of God, as it is the sovereign remedy of all miseries, so in particular, it 

effectually prevents all the bodily disorders the passions introduce, by keeping the 

passions themselves within due bounds. And by the unspeakable joy and perfect calm, 

serenity, and tranquility it gives the mind, it becomes the most powerful of all the means 

of health and long life. (Wesley, 1743, S. 16) 
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Deutsche Übersetzung: Die Liebe zu Gott ist das souveräne Heilmittel gegen alles 

Elend, insbesondere beugt sie wirksam allen körperlichen Störungen vor, die die 

Leidenschaften hervorrufen, indem sie die Leidenschaften selbst in den gebührenden 

Schranken hält. Und durch die unaussprechliche Freude und vollkommene Ruhe, 

Heiterkeit und Gelassenheit, die sie dem Gemüt gibt, wird sie das mächtigste aller Mittel 

für Gesundheit und langes Leben. (Wesley, 1743, S. 16) 

e) perfect- vollkommene Gesundheit 

“And if rightly employed, they may get on from strength o strength, till they recover into 

perfect health. But it is not my design to expatiate upon that particular kind of medical 

relief which every chronic case may require“ (Wesley, 1774, S. 602). 

Deutsche Übersetzung: „Und wenn sie richtig eingesetzt werden, können sie von 

Stärke zu Stärke vorankommen, bis sie zu vollkommener Gesundheit zurückfinden. 

Aber es ist nicht meine Absicht, auf die besondere Art der medizinischen Hilfe 

einzugehen, die jeder chronische Fall erfordern kann“ (Wesley, 1774, S. 602). 

f) good, best – bei guter, bester Gesundheit 

„All the time he fasted, he had no evacuation, either by stool, or urine: and it was 

fourteen days after he began to eat, before he had any. He is now in pretty good health“ 

(Wesley, 1763, Kapitel 2, Absatz 5). 

Deutsche Übersetzung: „Während der ganzen Zeit, in der er fastete, hatte er keine 

Entleerung, weder durch Stuhl noch durch Urin; und es dauerte vierzehn Tage, 

nachdem er zu essen begonnen hatte, bevor er welche hatte. Ich bin jetzt bei ziemlich 

guter Gesundheit“ (Wesley, 1763, Kapitel 2, Absatz 5). 

It is upon the minutest and almost invisible parts of the body our best health, strength, 

and spirits depend. These fine parts, commonly called capillaries, are little pipes or 

tubes, the extended continuations of the larger blood-vessels, through which the finest 

parts of the blood must constantly pass, not only to keep these very small channels 

always free and open, but also that the particles of the blood may in their passage be 

attenuated, broken, and rubbed into globules perfectly smooth and round, and easily 

divisible into still less and less, till they escape the sight assisted even by the 

microscope. (Wesley, 1774, S. 589) 

Deutsche Übersetzung: Von den kleinsten und fast unsichtbaren Teilen des Körpers 

hängen unsere beste Gesundheit, unsere Kraft und unser Lebensmut ab. Diese feinen 

Teile, die man gemeinhin Kapillaren nennt, sind kleine Röhren oder Schläuche, die 



 

54 

verlängerten Fortsetzungen der größeren Blutgefäße, durch die die feinsten Teile des 

Blutes ständig hindurchgehen müssen, nicht nur, um diese sehr kleinen Kanäle immer 

frei und offen zu halten, sondern auch, damit die Teilchen des Blutes bei ihrem 

Durchgang in vollkommen glatte und runde Kügelchen abgeschwächt, zerbrochen und 

zerrieben werden können, die sich leicht in noch weniger und noch weniger teilen 

lassen, bis sie dem selbst durch das Mikroskop unterstützten Blick entgehen. (Wesley, 

1774, S. 589) 

g) grace, love, light – Gnade, Liebe, Licht beschreibt Gesundheit 

„Spirit of grace, and health, and power, Fountain of light and love below, Abroad thine 

healing influence shower, O'er all the nations let it flow“ (Wesley, 2013, S. 348). 

Deutsche Übersetzung: „Geist der Gnade, der Gesundheit und der Kraft, Quelle des 

Lichts und der Liebe unter der Erde, lass deinen heilenden Einfluss über alle Völker 

fließen“ (Wesley, 2013, S. 348). 

h) Leben 

But a skillful and honest physician (unless he be sent for too late and dismissed too 

soon, which is generally the case) will employ those intervals of relief to introduce the 

powers of life and nature to act for themselves, and insensibly withdrawing all his 

medicines, and watching carefully over his patient's whole conduct, leave him 

confirmed, from conviction of their necessity, in such habits as may establish his health 

for life. (Wesley, 1774, S. 583) 

Deutsche Übersetzung: Aber ein geschickter und ehrlicher Arzt (es sei denn, er wird 

zu spät gerufen und zu früh entlassen, was im allgemeinen der Fall ist) wird diese 

Intervalle der Erleichterung nutzen, um die Kräfte des Lebens und der Natur dazu zu 

bringen, für sich selbst zu handeln, und unmerklich alle seine Medikamente 

zurückziehen, und sorgfältig über das gesamte Verhalten seines Patienten wachen, ihn 

aus der Überzeugung ihrer Notwendigkeit in solchen Gewohnheiten bestätigt lassen, 

die seine Gesundheit für das Leben herstellen können. (Wesley, 1774, S. 583) 

3.3.2.3 Kategorie Materie 

Die Kategorie Materie wurde definiert als die Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, 

der Anatomie und Funktion und beinhaltet alle Themen, in denen anatomische Strukturen und 

physiologische Vorgänge beschrieben werden, die zur Wiederherstellung der Gesundheit 

führen bzw. zum Verlust der Gesundheit geführt haben. Es geht also um den materiellen, 
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körperlichen Anteil, der die Gesundheit beeinflusst, die nachfolgend jeweils mit einem 

Ankerbeispiel belegt werden. 

a) Anatomische Strukturen und physiologische Vorgänge 

Without this aid the little vessels would, by their natural elasticity close up into fibres, or 

be obstructed by rough angular particles sticking in them and stopping all passage. 

Numberless evils of the chronic kind, especially all nervous diseases, owe their origin 

to this cause alone. Inactivity forms obstructions in these exquisitely fine parts, upon 

which the health and vigour of the body and mind depend, and lays the foundation of 

many diseases - which other circumstances, such as a cold, excess of any kind, 

infection from without, or a particular disposition of the body within, often make fatal. 

(Wesley, 1774, S. 590) 

Deutsche Übersetzung: Ohne diese Hilfe würden sich die kleinen Gefäße durch ihre 

natürliche Elastizität zu Fasern zusammenziehen oder durch grobe kantige Partikel, 

die in ihnen stecken bleiben und jeden Durchgang blockieren, verstopfen. Unzählige 

Krankheiten chronischer Art, insbesondere alle Nervenkrankheiten, verdanken ihren 

Ursprung allein dieser Ursache. Untätigkeit bildet in diesen vorzüglich feinen Teilen, 

von denen die Gesundheit und Kraft des Körpers und des Geistes abhängt, 

Verstopfungen und legt den Grund für viele Krankheiten, die durch andere Umstände, 

wie Erkältung, Übermaß jeder Art, Infektion von außen oder eine besondere 

Veranlagung des Körpers von innen, oft tödlich werden. (Wesley, 1774, S. 590) 

b) Maschine 

A third mistake is that they are not only not dangerous, but even wholesome too. Not 

so. A cold constantly produces some disorder in the functions of some part of the body, 

and thus becomes the cause of a disease. It is indeed a real disorder itself, and when 

violent makes a very perceivable assault upon our whole machine Colds, with their 

defluxions, considerably weaken the breast, and sooner or later considerably impair 

the health. (Wesley, 1769, S. 434) 

Deutsche Übersetzung: Ein dritter Irrtum ist, dass sie nicht nur nicht gefährlich, sondern 

sogar gesund sind. Dem ist nicht so. Eine Erkältung erzeugt ständig eine Störung in 

den Funktionen irgendeines Teils des Körpers und wird so zur Ursache einer Krankheit. 

Sie ist in der Tat selbst eine wirkliche Störung, und wenn sie heftig ist, macht sie einen 

sehr wahrnehmbaren Angriff auf unsere ganze Maschine Erkältungen, mit ihren 

gestörten Fluxionen, schwächen die Brust beträchtlich, und früher oder später 

beeinträchtigen sie die Gesundheit beträchtlich. (Wesley, 1769, S. 434) 
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c) Ordnung in der Anatomie und Physiologie schafft Gesundheit 

I have already shown that a certain degree of bodily motion is necessary every day, to 

raise the circulation to that pitch that will keep the fine vessels open and the old blood 

pure, and also make new from the fresh juices. If the patient cannot be brought to this, 

he has no chance of recovering health. If therefore he can neither walk nor ride at all, 

he must by degrees be brought to do both, in the following manner. Let a handy active 

servant or two be employed to rub him all over as he lies in bed with flannels, or flannel 

gloves, fumigated with gums and spices, which will contribute greatly to brace and 

strengthen his nerves and fibres, and move his blood without any fatigue to himself. 

(Wesley, 1774, S. 603) 

Deutsche Übersetzung: Ich habe bereits gezeigt, dass jeden Tag ein gewisses Maß an 

körperlicher Bewegung notwendig ist, um den Kreislauf auf ein Niveau zu heben, das 

die feinen Gefäße offen und das alte Blut rein hält und aus den frischen Säften neues 

macht. Kann der Kranke nicht dazu gebracht werden, so hat er keine Aussicht auf 

Wiederherstellung der Gesundheit. Wenn er also weder gehen noch reiten kann, muss 

er nach und nach dazu gebracht werden, beides zu tun, und zwar auf folgende Weise. 

Man stelle einen oder zwei tüchtige Diener an, die ihn, während er im Bette liegt, mit 

Flanellen oder Flanellhandschuhen, die mit Gummi und Gewürzen geräuchert sind, 

ganz abreiben, was sehr dazu beitragen wird, seine Nerven und Fasern zu stützen und 

zu stärken und sein Blut zu bewegen, ohne dass er sich selbst dabei ermüdet. (Wesley, 

1774, S. 603) 

d) Wiedererlangung der Gesundheit 

The skillful in medicine, and learned in nature, know well that health is not to be 

established by medicine. For its effects are but momentary, and the frequent repetition 

of it destructive to the strongest frames. That if it is to be restored, it must be by gently 

calling forth the powers of the body to act for themselves, introducing gradually a little 

more and more activity, chosen diet, and above all peace of mind, changing entirely 

that course of life which first brought on the disease; medicine cooperating a little. That 

this is the truth, all who know anything of nature or art must know. And I may safely 

take upon me to say that, though I firmly believe health may be restored in most cases 

that are absolutely mortal, am very sure that no invalid was ever made a health man by 

the mere power of medicine. If this be the case, how must the initiated, according as 

their humanity is touched, either laugh at or pity the poor foolish world surrendering at 

discretion to the most ignorant quacks, pretending to infallible remedies which are not 

in nature? (Wesley, 1774, S. 584–585) 



 

57 

Deutsche Übersetzung: Die Geschickten in der Medizin und die Gelehrten in der Natur 

wissen gut, dass Gesundheit nicht durch Medizin hergestellt werden kann. Denn ihre 

Wirkungen sind nur vorübergehend, und ihre häufige Wiederholung ist für die stärksten 

Gestalten zerstörend. Wenn sie wiederhergestellt werden soll, dann nur, indem man 

die Kräfte des Körpers sanft dazu aufruft, für sich selbst zu handeln, indem man 

allmählich ein wenig mehr und mehr Aktivität, ausgewählte Ernährung und vor allem 

Ruhe des Geistes einführt, indem man die Lebensweise, die die Krankheit zuerst 

verursacht hat, völlig ändert; die Medizin arbeitet ein wenig mit. Dass dies die Wahrheit 

ist, muss jeder wissen, der etwas von der Natur oder der Kunst versteht. Und ich kann 

mit Sicherheit sagen, dass ich zwar fest daran glaube, dass die Gesundheit in den 

meisten Fällen, die absolut tödlich sind, wiederhergestellt werden kann, dass ich aber 

sehr sicher bin, dass kein Kranker jemals durch die bloße Kraft der Medizin zu einem 

gesunden Menschen gemacht wurde. Wenn dies der Fall ist, wie müssen dann die 

Eingeweihten, je nachdem ihre Menschlichkeit berührt wird, die arme törichte Welt 

entweder auslachen oder bemitleiden, die sich nach Gutdünken den unwissendsten 

Quacksalbern hingibt und unfehlbare Heilmittel vorgibt, die nicht in der Natur liegen? 

(Wesley, 1774, S. 584–585) 

3.3.2.4 Kategorie Spiritualität 

Die Kategorie Spiritualität beinhaltet den Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. Bezug 

zum Schöpfer. Sie beinhaltet die Verwendung des Gesundheitsbegriffes health in Verbindung 

mit verschiedenen Begriffen der Spiritualität die nachfolgend jeweils mit einem Ankerbeispiel 

belegt werden. Es wird zum besseren Verständnis der Textzusammenhang mit angegeben. 

a) Author of Nature, Creator, Lord – Der Schöpfer erhält die Gesundheit 

One grand preventative of pain and sickness of various kinds, seems intimated by the 

grand Author of Nature in the very sentence that entails death upon us: ´In the sweat 

of thy face shalt thou eat bread, till thou return to the ground.´ The power of exercise, 

both to preserve and restore health, is greater than can well be conceived; especially 

in those who add temperance thereto; who, if they do not confine themselves altogether 

to eat either bread or the herb of the field, (which God does not require them to do) yet 

steadily observe both that kind and measure of food which experience shows to be 

most friendly to health and strength. (Wesley, 1743, S. 6) 

Deutsche Übersetzung: Ein großes Vorbeugungsmittel gegen Schmerzen und 

Krankheiten verschiedener Art scheint der große Schöpfer der Natur gerade in dem 

Satz anzudeuten, der uns den Tod bringt: ´Im Schweiße deines Angesichts sollst du 

dein Brot essen, bis du zur Erde zurückkehrst.´ Die Kraft der Bewegung, die 
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Gesundheit zu erhalten und wiederherzustellen, ist größer, als man sich vorstellen 

kann, besonders bei denen, die dazu Mäßigung üben; die, wenn sie sich nicht ganz 

darauf beschränken, entweder Brot oder das Kraut des Feldes zu essen (was Gott 

nicht von ihnen verlangt), doch beständig sowohl die Art als auch das Maß der Nahrung 

einhalten, die erfahrungsgemäß der Gesundheit und Stärke am zuträglichsten sind. 

(Wesley, 1743, S. 6) 

Another capacity for pleasure our bountiful Creator has bestowed, by granting us the 

powers of TASTE. This is circumstanced in a manner so benign and wise, as to be a 

standing plea for temperance, which sets the finest edge on the taste, and adds the 

most poignant relish to its enjoyments. And these senses are not only so many sources 

of delight, but a joint security to our health. They are the inspectors that examine our 

food and enquire into the properties of it. (Wesley, 1763, Kapitel 1, Abschnitt 54) 

Deutsche Übersetzung: Eine weitere Fähigkeit zum Vergnügen hat uns unser gütiger 

Schöpfer geschenkt, indem er uns die Kräfte des GESCHMACKES verlieh. Diese ist 

so gütig und weise angelegt, dass sie ein ständiges Plädoyer für die Mäßigung ist, die 

dem Geschmack die feinste Schärfe verleiht und seinen Genüssen die schärfste Würze 

verleiht. Und diese Sinne sind nicht nur so viele Quellen des Vergnügens, sondern eine 

gemeinsame Sicherheit für unsere Gesundheit. Sie sind die Inspektoren, die unsere 

Nahrung untersuchen und ihre Eigenschaften erforschen. (Wesley, 1763, Kapitel 1, 

Abschnitt 54) 

And in the very same way did David wait, as his own words abundantly testify: `I have 

waited for thy saving health, O Lord, and have kept thy law. Teach me, O Lord, the way 

of thy statutes, and I shall to keep it unto the end`. (Wesley, 2013, S. 202) 

Deutsche Übersetzung: Und genauso wartete auch David, wie seine eigenen Worte 

überdeutlich bezeugen: `Ich habe auf deine rettende Gesundheit gewartet, Herr, und 

habe dein Gesetz gehalten. Lehre mich, o Herr, den Weg deiner Satzungen, so will ich 

ihn halten bis ans Ende`. (Wesley, 2013, S. 202) 

b) blessings of God – erhält die Gesundheit 

„For the sake of those who desire, through the blessing of God, to retain the health 

which they have recovered, I have added a few plain, easy Rules, chiefly transcribed 

from Dr Cheyne“ (Wesley, 1743, S. 12). 

Deutsche Übersetzung: „Um derer willen, die durch den Segen Gottes die 

wiedergewonnene Gesundheit erhalten wollen, habe ich einige einfache, leicht 



 

59 

verständliche Regeln hinzugefügt, die hauptsächlich von Dr. Cheyne abgeschrieben 

sind" (Wesley, 1743, S. 12). 

3.3.2.5 Kategorie Korruption 

Die Kategorie Korruption beinhaltet Texte, in denen Geld und Missbrauch im 

Zusammenhand mit der Gesundheit vorkommen. Meist steht health dann in Verbindung mit 

dem Einsatz von Medikamenten. Die kritische Haltung zu Medikamenten und der Missbrauch 

durch die Medizin wird, wie bei Still, auch bei Wesley gefunden. 

a) Gesundheit in Gefahr durch Einsatz von unnatürlichen Heilmitteln und Ehrsucht 

Physicians now began to be had in admiration, as persons who were something more 

than human. And profit attended their employ, as well as honor; so that they had now 

two weighty reasons for keeping the bulk of mankind at a distance, that they might not 

pry into the mysteries of the profession. …. Those who understood only how to restore 

the sick to health, they branded with the name of Empirics. They introduced into 

practice abundance of compound medicines, consisting of so many ingredients, that it 

was scarce possible for common people to know which it was that wrought the cure; 

abundance of exotics, neither the nature nor names of which their own countrymen 

understood; of chemicals, such as they neither had skill, nor fortune, nor time to 

prepare; yea, and of dangerous ones, such as they could not use, without hazarding 

life, but by the advice of a physician. (Wesley, 1743, S. 9) 

Deutsche Übersetzung: Ärzte wurden nun als Personen bewundert, die etwas mehr als 

Menschen waren. Und mit ihrer Tätigkeit war nicht nur Ehre, sondern auch Gewinn 

verbunden, so dass sie nun zwei gewichtige Gründe hatten, die Masse der Menschheit 

auf Abstand zu halten, damit sie nicht in die Geheimnisse ihres Berufs eindringen 

konnte. .... Diejenigen, die es nur verstanden, die Kranken wieder gesund zu machen, 

brandmarkten sie mit dem Namen Empiriker. Sie führten eine Fülle von 

zusammengesetzten Arzneimitteln in die Praxis ein, die aus so vielen Bestandteilen 

bestanden, dass es für das gemeine Volk kaum möglich war, zu wissen, welche davon 

die Heilung bewirkten; eine Fülle von exotischen Mitteln, deren Natur und Namen ihre 

eigenen Landsleute nicht verstanden; von chemischen Stoffen, für deren Zubereitung 

sie weder Geschick noch Vermögen noch Zeit hatten; ja, und von gefährlichen Mitteln, 

die sie nur auf Anraten eines Arztes anwenden konnten, ohne ihr Leben zu riskieren. 

(Wesley, 1743, S. 9) 
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b) 'kill or cure' - Gesundheit in Gefahr durch Medikamente 

Many attempts have been made to cure not only the gout but most other chronic 

diseases. Antimony and mercury elaborated into poisons by chemistry have been 

administered. Particularly the solution of sublimate has torn many a stomach to rags, 

so that it could never bear common food afterwards. The deadly nightshade, and 

hemlock, and many such dreadful poisons have been given as to restore health. The 

intention here seems to be 'kill or cure', to raise a violent agitation or fever in the body, 

in hopes it may prove strong enough to throw off the disease and medicine together. 

The effect has ever been, notwithstanding a little apparent relief from the first efforts, 

that it has sunk under both loads much sooner than by the disease alone. (Wesley, 

1774, S. 601) 

Deutsche Übersetzung: Es wurden viele Versuche unternommen, nicht nur die Gicht, 

sondern auch die meisten anderen chronischen Krankheiten zu heilen. Antimon und 

Quecksilber, die von der Chemie zu Giften verarbeitet wurden, sind verabreicht 

worden. Besonders die Sublimat-Lösung hat so manchen Magen in Fetzen gerissen, 

so dass er danach keine gewöhnliche Nahrung mehr vertragen konnte. Die Tollkirsche, 

der Schierling und viele andere furchtbare Gifte wurden verabreicht, um die Gesundheit 

wiederherzustellen. Die Absicht scheint hier zu sein, "zu töten oder zu heilen", eine 

heftige Aufregung oder Fieber im Körper zu erzeugen, in der Hoffnung, dass es sich 

als stark genug erweisen möge, um die Krankheit und die Medizin zusammen 

abzuwerfen. Der Effekt war immer, dass der Körper trotz einer kleinen scheinbaren 

Erleichterung bei den ersten Bemühungen viel früher unter beiden Belastungen 

zusammengesunken ist als durch die Krankheit allein. (Wesley, 1774, S. 601) 

b) Gesundheit in Gefahr durch Geldgier 

Is it not needful, in the highest degree, to rescue men from the jaws of destruction? 

from wasting their fortunes, as thousands have done, and continue to do daily? From 

pining away in sickness and pain, either through the ignorance or dishonesty of 

physicians? Yea, and many times throwing away their lives, after their health, time, and 

substance. Is it inquired, but are there not books enough already, on every part of the 

art of medicine? (Wesley, 1743, S. 10) 

Deutsche Übersetzung: Ist es nicht in höchstem Maße notwendig, die Menschen aus 

dem Rachen des Verderbens zu retten, damit sie nicht ihr Vermögen vergeuden, wie 

es Tausende getan haben und täglich tun? Davor, in Krankheit und Schmerz zu 

versinken, sei es durch die Unwissenheit oder die Unehrlichkeit der Ärzte? Ja, und oft 
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ihr Leben wegwerfen, nach ihrer Gesundheit, Zeit und Substanz. Fragt man sich, ob es 

nicht schon genug Bücher über jeden Teil der Heilkunst gibt? (Wesley, 1743, S. 10) 

And are not they partakers of the same guilt, though in a lower degree, whether 

Surgeons, Apothecaries, or Physicians, who play with the lives or health of men, to 

enlarge their own gain? Who purposely lengthen the pain or disease which they are 

able to remove speedily? who protract the cure of their patient's body in order to plunder 

his substance? Can any man be clear before God who does not shorten every disorder 

´as much as he can`, and remove all sickness and pain `as soon as he can`? (Wesley, 

2013, S. 639) 

Deutsche Übersetzung: Und sind nicht alle, ob Chirurgen, Apotheker oder Ärzte, der 

gleichen Schuld teilhaftig, wenn auch in geringerem Maße, die mit dem Leben oder der 

Gesundheit der Menschen spielen, um ihren eigenen Gewinn zu vergrößern? Die den 

Schmerz oder die Krankheit, die sie schnell beseitigen könnten, absichtlich in die Länge 

ziehen, die die Heilung des Körpers ihres Patienten hinauszögern, um sein Vermögen 

zu rauben? Kann ein Mensch vor Gott rein sein, der nicht jede Störung verkürzt, `so 

viel er kann`, und jede Krankheit und jeden Schmerz beseitigt, `sobald er kann`? 

(Wesley, 2013, S. 639) 

Die Kategorien Geist, Himmel und Seele gab es nur bei den Werken von John Wesley. Sie 

waren in ihrer Häufigkeit im Verhältnis zu den Kategorien Materie, Tun, Sein und Spiritualität 

weniger ausgeprägt. Einige Beispiele aus den Texten John Wesleys geben einen Einblick, um 

die Kategorisierung nachzuvollziehen. 

3.3.2.6 Kategorie Geist 

Gesundheit wird hier als geistig (mind) gesund umschrieben und wird durch folgendes 

Ankerbeispiel belegt: 

„Sure I am, there is `a more excellent way` to promote health both of body and mind“ 

(Wesley, 2013, S. 1060). 

Deutsche Übersetzung: „Sicher bin ich mir, dass es `einen besseren Weg` gibt, um die 

Gesundheit von Körper und Geist zu fördern“ (Wesley, 2013, S. 1060). 

3.3.2.7 Kategorie Himmel 

Die Kategorie Himmel kam vor allem in den theologischen Schriften Wesleys vor, wie hier 

dieses Beispiel aus den Predigten (Wesley, 2013): 

And, accordingly, some there are whose hearts have been broken in pieces in a 

moment, either in sickness or in health, without any visible cause, or any outward 
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means whatever; and others (one in an age) have been awakened to a sense of the 

`wrath of God abiding on them`, by hearing that `God was in Christ, reconciling the 

world unto himself`. (Wesley, 2013, S. 447) 

Deutsche Übersetzung: Und dementsprechend gibt es einige, deren Herzen in einem 

Augenblick zerbrochen wurden, entweder in Krankheit oder in Gesundheit, ohne 

irgendeine sichtbare Ursache oder irgendwelche äußeren Mittel; und andere (einer in 

einem Zeitalter) wurden zu einem Gefühl des `Zorns Gottes, der auf ihnen lastet, 

erweckt`, indem sie hörten, dass ̀ Gott in Christus war und die Welt mit sich versöhnte`. 

(Wesley, 2013, S. 447) 

3.3.2.8 Kategorie Seele 

Die Kategorie Seele wird mit folgendem Ankerbeispiel belegt: 

At all events go to one in whom you can confide and speak just what you feel. God will 

enable him to speak a word in season, which shall be health to your soul. And surely 

He will again lift up your head, and cause the bones that have been broken to rejoice. 

(Wesley, 1785, S. 87) 

Deutsche Übersetzung: Gehen Sie auf jeden Fall zu einem Menschen, dem Sie sich 

anvertrauen können, und sprechen Sie aus, was Sie fühlen. Gott wird ihn befähigen, 

zur rechten Zeit ein Wort zu sprechen, das für deine Seele gesund ist. Und gewiss wird 

er dein Haupt wieder aufrichten und die zerbrochenen Gebeine wieder frohlocken 

lassen. (Wesley, 1785, S. 87) 

3.3.2.9 Kategorie Irrelevanz 

In der Kategorie Irrelevanz sind Textauszüge eingeordnet, die zur Definitionsfindung von 

Gesundheit keinen Beitrag leisten konnten, wie das Ankerbeispiel zeigt: 

Magistrates of Health - Gesundheitsamt: 

"Their success instigated other countries to follow their example. In the year 1768, the 

Magistrates of Health at Milan and Venice issued orders for the treatment of drowned 

persons, …“ (Wesley, 2013, S. 1162). 

Deutsche Übersetzung: „Ihr Erfolg regte andere Länder dazu an, ihrem Beispiel zu 

folgen. Im Jahr 1768 erließen die Magistrate für Gesundheit in Mailand und Venedig 

Anordnungen für die Behandlung von Ertrunkenen …“ (Wesley, 2013, S. 1162). 
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3.4 Zweitkodierung 

Im Sinne der Interkoderreliabilität, die ein spezifisches Gütekriterium der qualitativen 

Inhaltsanalyse darstellt, wurde eine Zweitkodierung durchgeführt. Das Ziel ist hierbei die 

Objektivität der Ergebnisse zu belegen. Wie von Mayring (2015, S. 124) vorgeschlagen wurde 

die Analyse von einer weiteren Person noch einmal durchgeführt. Anschließend wurde das 

Ergebnis mit dem der Erstkodierung verglichen. 

3.4.1 Induktive Erst- und Zweitkodierung im Vergleich 

Da bei der Erstkodierung das Prozessmodell der induktiven Kategorienbildung vorgenommen 

wurde, wurde diese bei der Zweitkodierung auch angewendet. Die theologischen Schriften 

Wesleys sind bei der Ergebnisinterpretation zum Thema Gesundheit nicht mit einbezogen 

worden und wurden daher auch bei der Zweitkodierung nicht berücksichtigt. Das Ergebnis der 

Auswertung der induktiven Erst- und Zweitcodierung liegt in Rohdaten vor und ist im Anhang 

B, C, D, E nachzulesen. 

Die Auswertung der Zweitcodierung ergab eine Übereinstimmung der Texte A. T. Stills und 

John Wesley in Bezug auf die folgenden vier Kategorien: 

• Körper: Der anatomische Aufbau des Körpers sowie das harmonische Zusammenspiel 

der einzelnen Organe und deren Blutversorgung. 

• Vorübergehende Linderung: Durch die Medikamente, die u. a. Schmerzen, 

vorübergehend lindern oder auch operative Eingriffe durch Ärzte, die mehr Wert auf 

Geld als Heilung legen. 

• Lebenswandel: Die Art und Weise der Ernährung, Bewegung, Sauberkeit des Hauses 

und des Körpers und natürliche kleine Praktiken, wie beispielsweise kalt baden, die der 

Mensch bzw. der / die PatientInnen selbst aktiv umsetzen kann. 

• Spiritualität: Der Schöpfer hat alles zur Heilung Notwendige in den Körper des 

Menschen gelegt. Eine Beziehung zu diesem Schöpfer wirkt sich heilend auf den 

Seelenfrieden des Menschen aus. 

• Irrelevanz: Begriffe, die keinen inhaltlichen Mehrwert zur Begriffsdefinition liefern. 

Diese Kategorieninhalte sind inhaltlich ähnlich die der Erstkodierung, was bei der ersten 

Kodierkonferenz bestätigt wurde und in Tabelle 8 zusammengefasst wurde. 

Die Anzahl der Beurteilungen variiert zwischen den Kodierern. Bei der Zweitkodierung der 

Texte A. T. Stills wurden insgesamt 218 Mal Kategorien auf die insgesamt 202 Sätze mit health 

vergeben. Bei den medizinischen Werken wurden 147 Mal Kategorien auf die 119 Sätze mit 

health vergeben. Die Erstkodierung der Still Texte (Tabelle 2) hat 387 Mal kategorisiert und 
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bei den medizinischen Werken J. Wesleys (Tabelle 6) 179 Mal. Damit hat die Erstkodierung 

mehrmals zusätzliche Kategorien vergeben bei der gleichen Anzahl von Sätzen mit health. 

Um die Ergebnisse der induktiven Erst- und Zweitkodierung besser vergleichen zu können, 

wurden die Kodierungen in einer Kodierkonferenz, (Mayring, 2015, S. 125) diskutiert. 

Das Ergebnis der ersten Kodierkonferenz ergab folgende gemeinsame Lesart bzw. inhaltliche 

Übereinstimmung: 

Tabelle 8: Ergebnis erste Kodierkonferenz 

Kategorie Erstkodierung … im Vergleich zu … Kategorie Zweitkodierung: 

Materie entspricht Körper 

Tun entspricht teilweise 

entspricht teilweise 

Lebenswandel 

Körper 

Spiritualität entspricht Spiritualität 

Irrelevanz entspricht Irrelevanz 

Korruption entspricht vorübergehende Linderung 

Himmel, Geist und Seele ist Teilmenge von Spiritualität 

Sein entspricht teilweise 

entspricht teilweise 

Körper 

Irrelevanz 

 

Die quantitative Verteilung der einzelnen Kategorien der Zweitkodierung im direkten Vergleich 

mit der Erstkodierung sind in den Abbildung 8 und Abbildung 9 abzulesen. Die Unterschiede 

lagen vor allem in der unterschiedlichen Subsumtion der Kategorien. Dies wird in Tabelle 8 

beschrieben und in Abbildung 8 und 9 grafisch dargestellt. Damit ist die Auswertung der 

Zweitkodierung mit den Kategorieinhalten der Erstkodierung vergleichbar. 

3.4.1.1 Werke von A. T. Still 

In Abbildung 8 wurden die Ergebnisse der Erst- und Zweitcodierung in Prozente ausgedrückt 

und für den einfachen Vergleich direkt gegenübergestellt und die inhaltliche Übereinstimmung 

farblich dargestellt. Es fallen die quantitativen Unterschiede innerhalb der einzelnen 

Kategorien auf. Diese sind auf das unterschiedliche Vorgehen bei der Subsumtion 

zurückzuführen. Es gibt keine neue Kategorie, die bei der Zweitkodierung entstanden ist, die 

einen neuen Inhalt zum Thema health enthält. 
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Abbildung 8: A. T. Still – Induktive Erst- und Zweitkodierung im Vergleich 

 

Die Farben zeigen die inhaltlichen Übereinstimmungen auf, die in der ersten Kodierkonferenz 

zur Deutung der induktiven Zweitkodierung besprochen wurden (Tabelle 8). 

So wurden in der Erstkodierung der Still-Texte unter anderem die anatomischen Strukturen 

und physiologischen Vorgänge im Körper der Kategorie Materie zugeteilt. Unter der Kategorie 

Tun wurde der Lebenswandel inklusive osteopathischer Behandlung subsumiert. In der 

Zweitkodierung der Still-Texte wurde der Kategorie Körper die anatomischen Strukturen, 

physiologischen Vorgänge und osteopathische Behandlungen subsumiert. Unter der 

Kategorie Lebenswandel wurden hingegen alle Handlungen, die ohne Einfluss von außen 

selbst gemacht werden können, zusammengefasst. Dies entspricht dann teilweise der 

Kategorie Tun. 
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3.4.1.2 Werke von J. Wesley 

In gleicher Weise wurden auch die medizinischen Werke von J. Wesley verglichen: 

Abbildung 9: J. Wesley - Zweitcodierung der medizinischen Werke 

 

Wie schon bei den Werken von Still beschrieben fallen auch hier im Vergleich zwischen Zweit- 

und Erstkodierung die quantitativen Unterschiede innerhalt der einzelnen Kategorien auf. Dies 

ist auch hier auf das unterschiedliche Vorgehen in der Subsumtion zurückzuführen. Kategorie 

Sein, Korruption, Himmel, Geist und Seele fehlen bei der Zweitkodierung bzw. sind inhaltlich 

in den vorhandenen Kategorien subsumiert worden. Es gibt eine deutliche Übereinstimmung 

in den Kategorieinhalte. In Abbildung 9 werden die Unterschiede in Prozent ausgedrückt und 

die inhaltliche Übereinstimmung farblich dargestellt. Es gibt auch hier keine neue Kategorie, 

die bei der Zweitkodierung entstanden ist, die einen völlig neuen Inhalt zum Thema health 

enthält. 

3.4.2 Deduktive Zweitkodierung im Vergleich zur Erstkodierung 

Um die Reproduzierbarkeit und damit die Reliabilität des Ergebnisses zu unterstreichen wurde 

in einer zweiten Kodierkonferenz eine weitere Untersuchung beschlossen. 

Der Vergleich zwischen induktiver Erst- und Zweikodierung bestätigte, dass die 

Kategorienbildung zwar in der Bezeichnung variiert, aber inhaltlich mit der Erstkodierung 
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übereinstimmt. Diese Erkenntnis bildet die Basis für die Überlegung zu einer weiteren 

Untersuchung, um das Ergebnis auf Objektivität und Neutralität zu überprüfen und damit nach 

Cohens Kappa eine Aussage zur Reproduzierbarkeit und Reliabilität machen zu können. Es 

wurde nun in der Zweitkodierung im Sinne der deduktive Methode (Mayring, 2015, S. 87, 98–

103) vorgegangen. Da das Ergebnis der zuvor durchgeführten induktiven Zweitkodierung 

ergeben hatte, dass die Erst- und Zweitkodierung inhaltlich einander entsprechen, wurden die 

Kategorien der Erstkodierung als Grundlage für eine erneute Zweitkodierung verwendet. Die 

genaue Beschreibung der Kategorien der Erstkodierung wurden im Vorfeld mit der 

Zweitkodiererin festgelegt. Dabei wurde das Datenmaterial begrenzt auf je ein Werk pro Autor. 

Die Wahl von „Primitive Physic“ (1743) bei John Wesley wurde dadurch begründet, dass es 

bei ihm das medizinische Buch mit der höchsten Auflage war. Bei A. T. Still fiel die Wahl auf 

„Philosophy of Osteopathy“ (1899), da von ihm das Zitat entstammt, in dem er als 

Hauptaufgabe in der Osteopathie das Finden von Gesundheit beschreibt. Sofern ein Satz das 

Wort health enthielt, war es möglich, mehrere Kategorien zu vergeben. So wurde 

gewährleistet, dass die Zweitkodierung mit der Erstkodierung vergleichbar ist. Die Sätze mit 

health entsprechen bei der deduktiven Zweitkodierung der der Erstkodierung. Damit wurde im 

Sinne der Interreliabilität (Mayring, 2015, S. 124) vorgegangen. 

Als Berechnungsmethode wurde Cohens Kappa verwendet. Mit Hilfe einer Kontingenztafel, 

die für Nominalskalen für zwei Rater verwendet werden kann, wurde der Cohens Kappa 

Koeffizient (Landis & Koch, 1977, S. 163) berechnet. 

Landis und Koch (1977, S. 165) schlagen vor, die Interkoderreliabilität wie folgt zu deuten: 

< 0,00 =  schlechte Übereinstimmung (poor agreement) 

0,20 - 0,21 =  etwas (slight) Übereinstimmung 

0,21–0,40 =  ausreichende (fair) Übereinstimmung 

0,41–0,60 =  mittelmäßige (moderate) Übereinstimmung 

0,61–0,80 =  beachtliche (substantial) Übereinstimmung 

0,81–1,00 =  (fast) vollkommene ((almost) perfect) Übereinstimmung 

In der klassischen Anwendung von Cohens Kappa wird davon ausgegangen, dass ein / eine 

KodiererIn eine Beurteilung pro Satz abgibt. Dadurch kann jeder Satz in einer Kontingenztafel 

direkt eingetragen werden. In dieser Arbeit wurde sowohl bei der induktiven als auch bei der 

deduktiven Kategorienbildung die Zuordnung zu mehreren Kategorien zugelassen, was auch 

der Komplexität einer Sprache entspricht. Um dennoch die Methode von Cohens Kappa 

anwenden zu können sind weitere Prämissen notwendig, die jedoch das Ergebnis 
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beeinflussen. Um die Objektivität zu wahren, werden zwei Berechnungen mit 

unterschiedlichen Prämissen durchgeführt. 

1. Worst Case Betrachtung: Hier wurden die schlechtesten Bedingungen für die 

Berechnung unterstellt. Jede Kategorie, die bei einer Kodiererin öfter vorkam, als bei 

der anderen, wurde als keine Übereinstimmung gedeutet. Dafür wurde in der 

Kontingenztafel eine zusätzliche Kategorie Leer eingefügt und damit der zweiten 

Kodiererin unterstellt, dass sie diese Kategorie gewählt hätte.  

2. Best Case Betrachtung: Sofern die Anzahl der Beurteilungen je Satz gleich war, 

wurden diese in die Kontingenztafel übernommen. Zusätzliche Beurteilungen einer 

Kodiererin wurden nicht betrachtet.  

Mit dieser Vorgehensweise kann eine Bandbreite aufgezeigt werden. Die tatsächliche 

Interkoderreliabilität kann als Wert zwischen diesen beiden Extrempunkten gedeutet werden. 

Für das Werk von J. Wesley „Primitiv Physic“ (1743) wurde eine Interkoderreliabilität von 

• Worst Case Betrachtung: 0,545 - moderaten Übereinstimmung (siehe Anhang H)  

• Best Case Betrachtung: 0,902 - fast perfekte Übereinstimmung (siehe Anhang I) 

erreicht und damit die Übereinstimmung bestätigt. 

Analog wurde die Interkoderreliabilität des Werkes von A. T. Still, „Philosophy of Osteopathy“ 

(1899) berechnet. 

• Worst Case Betrachtung: 0,42 - moderaten Übereinstimmung (siehe Anhang J)  

• Best Case Betrachtung: 0,897- fast perfekte Übereinstimmung (siehe Anhang K) 

Auch hier zeigte die Rechnung eine hohe Übereinstimmung. 

Für beide Schriften von A. T. Still und J. Wesley konnten somit die Reproduzierbarkeit und 

Reliabilität, als weitere Gütekriterien des qualitativen Studiendesigns bestätigt werden. 

3.5 Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der Forschungsarbeit wird hier zusammenfassend beschrieben. 

Die quantitativen Auswertungen der Werke von A. T. Still und John Wesley ergaben, dass der 

Gesundheitsbegriff health bei beiden Autoren existiert und somit die Voraussetzung gegeben 

ist die Forschungsfrage zu untersuchen. 
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Mit Hilfe der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring wurden die ausgewählte Literatur 

untersucht. Mit Hilfe des Prozessmodells der induktive Kategorienbildung konnten bei den 

Büchern von A. T. Still diese vier Hauptkategorien (vgl. Abb. 2) erarbeitet werden: 

• Materie: Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, der Anatomie und Funktion. 

• Sein: Gesundheitsbegriffe, die synonym verwendet werden, sie beschreiben bzw. 

umschreiben den Begriff Gesundheit. 

• Spiritualität: Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. dem Schöpfer.  

• Tun: Gesundheit wiederherstellen bzw. verlieren durch bestimmtes Verhalten, 

Handlungen. 

Diese vier Hauptkategorien lagen auch bei der induktiven Kategorienbildung der Werke von 

John Wesley vor und dominierten auf quantitativer Ebene. Bei Wesley traten außerdem drei 

weitere kleinere Kategorien zu Tage, die bei A. T. Still nicht vorhanden waren (siehe Tabelle 

3 und 5): 

Himmel: Geistliche Gesundheit (spiritual health) bzw. in den Himmel kommen ist wichtiger als 

seelische und körperliche Gesundheit. 

Geist: Gesundheit wird hier im Text als geistig gesund beschrieben (health of mind). 

Seele: Gesundheit in Bezug auf die Seele (soul`s health). 

Die genannten drei Kategorien traten in den theologischen Schriften John Wesleys (Abb. 7) 

häufiger auf als in seinen medizinischen Schriften (Abb. 6). Betrachtet man ebenjene 

Kategorien jedoch in Relation zu den vier oben genannten Kategorien Sein, Materie, Tun und 

Spiritualität, die sich auch bei A. T. Still als Hauptkategorien herauskristallisieren, so sind die 

Kategorien Himmel, Geist und Seele als untergeordnet zu charakterisieren (siehe auch 

Tabellen 3 und 5). 

Zwei Kategorien wurden bei der Zusammenfassung zurückgestellt, da das Ziel die 

Vorbereitung zur Beantwortung der Forschungsfrage ist und diese Kategorien dabei keine 

bzw. eine untergeordnete Rolle spielen: 

Die Kategorie Irrelevanz kam bei beiden Autoren vor. Im Rahmen dieser Arbeit wird jedoch 

auf eine tiefergehende Analyse verzichtet, da diese als nicht relevant für die Definitionsfindung 

von health eingeschätzt wird. Die Kategorie beinhaltet vor allem Textstellen in denen health 

als Eigenname, z.B. in Bezeichnung von Gesundheitsbehörden vorkommt. 

Die Kategorie Korruption trat bei beiden Autoren zu Tage. Die Kategorie behandelt den 

Missbrauch von Gesundheit durch Geldgeschäfte, Medikamente, Medizin und Macht und kann 



 

70 

somit zur Begriffsdefinition nur einen negativ abgrenzenden Beitrag leisten, auf den im 

Folgenden in der Diskussion eingegangen wird. 

Eine Zweitkodierung wurde durchgeführt, um die Gütekriterien der Neutralität, Objektivität und 

Reliabilität zu belegen und eine Aussage zur Reproduzierbarkeit treffen zu können. Eine 

deduktive Zweitkodierung vorgenommen und die Reproduzierbarkeit der Erstkodierung konnte 

bestätigt werden. Dabei wurde mit Hilfe von Cohens Kappa die Interkoderreliabilität berechnet. 
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4 Diskussion 

Die Forschungsfrage „Wie beschreibt A. T. Still Gesundheit und kann sie im historischen 

Kontext des Methodismus nach John Wesley gedeutet werden?“ konnte mit dieser Studie 

beantwortet werden. Der Gesundheitsbegriff health wurde sowohl bei A. T. Still als auch bei 

John Wesley in gleicher Weise verwendet und kann somit im historischen Kontext von John 

Wesleys Methodismus gedeutet und beschrieben werden. Die vier Hauptkategorien Materie, 

Tun, Sein und Spiritualität sind in Texten beider Autoren zu finden und belegen diese Aussage. 

Die Textinhalte dieser vier Kategorien beschreiben den Raum, in dem sich A. T. Stills 

Gesundheitsauffassung bewegt und entstanden ist. Somit wurde im Sinne der reinen 

Grundlagenforschung (OECD, 2002, S. 77–78) die Verwendung des Gesundheitsbegriffes 

health bei A. T. Still und John Wesley beschrieben. 

„Gesundheit finden“ heißt im Sinne A. T. Stills, durch die osteopathische Behandlung die 

anatomische Ordnung im Körper, den Blutfluss und den Stoffwechsel wieder herzustellen. 

„Gesundheit finden“ bedeutet Leichtigkeit und Harmonie im Körper zu finden und dabei in 

Ehrfurcht vor dem Schöpfer zu handeln ohne falsche Motive (Korruption). In diesem Sinne 

trägt die Studie zur anwendungsorientierten Grundlagenforschung (OECD, 2002, S. 77–78) 

bei, in dem diese gewonnenen Erkenntnisse in osteopathische Behandlungskonzepte 

einfließen könnten. 

4.1 Stärken und Grenzen der angewandten Methoden 

Zur Beantwortung der Forschungsfrage wurde die induktive Kategorienbildung nach Mayring 

angewandt. Sie ist eine sehr gute Möglichkeit Texte inhaltlich zusammenzufassen und dann 

auch, so wie in dieser Arbeit geschehen, zu vergleichen. Die Methode ermöglicht also einen 

schnellen Überblick über eine große Stoffmenge. Durch die Wahl des induktive 

Prozessmodells werden Kategorien direkt aus dem Material in einem 

Verallgemeinerungsprozess abgeleitet. Die Stärke der angewendeten Vorgehenswiese liegt 

in ihrer Neutralität und Objektivität, da ohne Vorannahmen an die Texte herangegangen wird. 

Damit fördert sie die objektive Beschreibung von historischen Begriffen, die in der Osteopathie 

aktuell verwendet werden. Durch dieses Vorgehen wurde eine möglichst gegenstandsnahe 

Abbildung des Materials, ohne Verzerrung durch Vorannahmen und damit eine Neutralität 

erreicht. Dazu trägt bei, dass ausschließlich von A. T. Stills und John Wesleys selbst verfasste 

Texte und keine externen Schriftquellen auf den Gesundheitsbegriff hin untersucht wurden. 

Der Vorteil des induktiven Prozessmodells ist, dass der Textinhalt den Kategorieninhalt 

widerspiegelt. Wie hier in dieser Studie deutlich wurde, kann dies dazu führen, dass bei einem 
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Autor Kategorien vorkommen, die beim anderen fehlen. Außerdem wurden auf einen Satz mit 

health zum Teil mehrere Kategorien vergeben. Dadurch umfasst das Ergebnis den Textinhalt 

auch in seiner Breite und Tiefe. Dieses Vorgehen ermöglichte detaillierte Aussagen der 

Autoren zum Thema Gesundheit genau zu analysieren. Zu erwarten war, dass die Wahl des 

induktiven Verfahrens die Vergleichbarkeit der Autoren erschwerte. Gleichzeitig garantierte die 

Vorgehensweise jedoch eine Unvoreingenommenheit und damit die Objektivität der Analyse. 

Somit ist das Ergebnis, dass der Gesundheitsbegriff bei A. T. Still und John Wesley sich auf 

die Hauptkategorien Materie, Tun, Sein und Spiritualität begrenzt hatte, als nahezu objektiv 

und neutral zu bewerten. 

Die Grenzen der induktiven Inhaltsanalyse bestehen darin, dass das vorhandene Textmaterial 

immer unter vorgegebene Prämissen reduziert werden muss. Dadurch kann nicht der gesamte 

Inhalt vollständig wiedergegeben werden. Zum Beispiel wurden in dieser Arbeit keine 

Synonyme oder die Wortfamilie von health berücksichtigt. Eine weiter Herausforderung ist die 

Kategorienbildung. Sowohl die Anzahl der Kategorien, ihre Bezeichnung und die Definition 

sind immer erklärungsbedürftig. 

Im Vorfeld der Arbeit gab es alternative Überlegungen hinsichtlich der Vorgehensweise, auf 

die im Folgenden kurz eingegangen werden soll. Da es um den Gesundheitsbegriff bei A. T. 

Still geht, der auf den historischen Kontext des Methodismus John Wesleys untersucht werden 

soll, wäre es auch möglich gewesen, die Texte John Wesleys induktiv zu untersuchen und mit 

Hilfe der daraus resultierenden Kategorien die Texte A. T. Stills deduktiv zu untersuchen. 

Anschließend hätte der Gesundheitsbegriff beider Autoren verglichen werden können. Dies 

hätte dann aber bereits impliziert, dass A. T. Stills Gesundheitsbegriff von John Wesley 

beeinflusst worden ist. Diese Vorannahme hätte jedoch der Neutralität und Objektivität 

geschadet. Daher wurde dieses Vorgehen nicht gewählt. 

Eine weitere Alternative wäre die rein deduktive Inhaltsanalyse. Unter Verwendung von bereits 

existierenden Kategorien zum Gesundheitsbegriff, könnten die Texte von A. T. Still und John 

Wesley untersucht werden. Beispielsweise unter Verwendung der Gesundheitsdefinition der 

WHO. Vorteil dieses Vorgehens mit vorgegebenen Kategorien ist eine einheitlichere inhaltliche 

Strukturierung, die den Vergleich der Autoren in Bezug auf den Gesundheitsbegriff erleichtert 

und eine direkte Bücke zum aktuellen Gesundheitsverständnisses schafft. Mit diesem Ansatz 

wären jedoch die Aussagen und Textpassagen A. T. Stills und John Wesleys, die nicht in die 

vorgegebenen Kategorien passen nicht oder nur eingeschränkt berücksichtigt worden. Zudem 

wäre die Objektivität nur eingeschränkt gewährleistet geworden. 
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4.2 Deutung des Gesundheitsbegriffs bei A. T. Still und J. Wesley 

Das hier verwendete Studiendesign der qualitativen Inhaltsanalyse ermöglicht auch eine 

quantitative Auswertung des Gesundheitsbegriffes health. Zu Beginn der Studie war es wichtig 

zu klären, ob der Begriff Gesundheit in den Texten von John Wesley, existiert. Als Priester der 

anglikanischen Kirche und später als Begründer der methodistischen Kirche war es aufgrund 

seines Berufes nicht zwingend gegeben, dass Gesundheit in seinen Schriften ein Thema war. 

Bei einem Arzt, wie A. T. Still, war dies hingegen zu erwarten. Die quantitative Auswertung der 

Texte John Wesleys ergab, dass das Thema Gesundheit für ihn eine wichtige Rolle spielte. 

Dies war aufgrund der Forschungsfrage, Gesundheit im Kontext von John Wesleys 

Methodismus zu untersuchen, grundlegend wichtig, da nur bei einem ausreichenden 

Vorkommen eine weitere Untersuchung der Texte von John Wesley als historische Grundlage 

für die Entstehung des Gesundheitsbegriffes bei A. T. Still sinnvoll ist. Untersucht wurde 

zudem, ob das Thema Gesundheit bei John Wesley auch in seiner Tätigkeit als Theologe eine 

Rolle spielte. Daher wurden zu den neun medizinischen Schriften auch zwei seiner 

theologischen Schriften untersucht. Darunter war ein Sammelband mit insgesamt 141 

Predigten (siehe Tabelle 1). Das Ergebnis der quantitativen Auswertung konnte belegen, dass 

John Wesley nicht nur in seinen medizinischen Werken, sondern auch in seinen theologischen 

Schriften über das Thema Gesundheit schrieb und über Gesundheit predigte. Was bei der 

quantitativen Auswertung der theologischen Werke Wesleys auffällt, ist dass der 

Gesundheitsbegriff health hier in insgesamt 92 Sätzen vorkommt. Und das bei insgesamt 211 

Sätzen mit health bezogen auf die Auswertung aller untersuchten Schriften von John Wesley. 

Man könnte daraus schließen, dass der Glaube an Gott und die Gesundheit des Menschen 

für John Wesley zusammengehört. Wesley hat also ein ganzheitliches Verständnis von 

Gesundheit vertreten. Damit stieß er, wie bereits in Kapitel 1.3.1 beschrieben, sowohl bei der 

damaligen Kirche als auch bei der Ärzteschaft, die sich professionalisieren wollte, auf 

Widerstand. So sind einige Parallelen in den Schriften Wesleys und A. T. Stills zu erklären. 

Denn auch A. T. Still hatte sowohl mit der damaligen Medizin als auch mit Teilen der 

methodistischen Kirche seine Schwierigkeiten (Still, 1908, S. 75). Bereits sein Vater Abram 

Still kämpfte mit seinen Amtsbrüdern über kirchenpolitische Fragen, die an der Sklaven-Frage 

ihren Höhepunkt fanden und schließlich zur Spaltung der Methodistischen Kirche führten 

(Sommer & Steckel, 1982, S. 33) . Abram Still konnte es nicht als von Gott gewollt sehen 

Sklaven zu halten und ging da auch keinem Konflikt aus dem Wege. Dieser Kampfgeist für 

seine Überzeugungen einzustehen und wenn es sein muss mit Manchen zu brechen, findet 

man sowohl in den Schriften von A. T. Still (1908, S. 18–20) über seinen Vater, über sich und 

auch in den Schriften John Wesleys. Trotz der heftigen Auseinandersetzungen mit der Kirche 
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hatte sich A. T. Still allerdings nicht von seiner Methodistischen Kirche abgewandt. In seiner 

Autobiografie nannte er sich und seine Frau Methodisten: 

A. T. Still (1908, S. 150) über sich: We Methodists call it "intuitive”. 

A. T. Still (1908, S. 39) über seine Frau: “My wife was a Methodist, and could stand cussing 

pretty well.” 

Auch darin gibt es eine Parallele zu John Wesley, der am Ende seines Lebens sogar eine 

neue Kirche gegründet hatte, dabei aber immer zu seiner Kirche von England gehalten hatte 

(Wesley, 2013, S. 1312–1313). 

Dieser im Alltag tätige christliche Glaube wird durch die quantitative Auswertung der 

Kategorien der theologischen Schriften (Tabelle 7; Abb. 7) betätigt. Die Kategorien Tun und 

Spiritualität sind gleichermaßen vertreten und sind mit je 40% in Relation zu den anderen 7 

Kategorien dominant. Das ist auch das Kennzeichen der methodistischen Theologie. Die 

Kategorie Himmel ist vor allem in den theologischen Schriften im Zusammenhang mit 

Gesundheit gewählt worden. Das passt auch zum theologischen Verständnis John Wesleys. 

Das Handeln auf der Erde sollte immer geprägt sein von der Freude auf die himmlische 

Heimat, in der keine Krankheit und kein Tod existiert. Dies sind die angestrebte 

Vollkommenheit und Perfektion, mit der der Begriff Gesundheit bei Wesley verbunden wird. In 

den Worten John Wesleys ausgedrückt: 

By salvation I mean, not barely, according to the vulgar notion, deliverance from hell, 

or going to heaven: But a present deliverance from sin, a restoration of the soul to its 

primitive health, its original purity; a recovery of the Divine Nature; the renewal of our 

souls after the image of God in righteousness and true holiness, in justice, mercy, and 

truth. (1745, S. 2) 

Deutsche Übersetzung: Unter Erlösung verstehe ich nicht nur, wie man gemeinhin 

meint, die Befreiung von der Hölle oder die Aufnahme in den Himmel, sondern eine 

gegenwärtige Befreiung von der Sünde, eine Wiederherstellung der Seele zu ihrer 

ursprünglichen Gesundheit, ihrer ursprünglichen Reinheit, eine Wiederherstellung der 

göttlichen Natur, die Erneuerung unserer Seelen nach dem Bilde Gottes in 

Gerechtigkeit und wahrer Heiligkeit, in Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Wahrheit. 

(1745, S. 2) 

Das in den medizinischen Schriften John Wesleys die Kategorie Himmel eine kleinere Rolle 

spielt könnte man dahingehend deuten, dass genau darin der Streit mit den Calvinisten seiner 

Zeit lag, die die diakonische Arbeit zu Gunsten der Seelenrettung vernachlässigt hatten, da 

sie sich für die Trennung von Arzt- und Priesteramt einsetzten (Maddox, 2007). Wesley 
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hingegen sah gerade in der medizinische-diakonischen Hilfe ein Ausdruck der Liebe Gottes 

zu den Menschen und für ihn gehörte das zu seinem Dienst als Priester. 

Die Kategorie Spiritualität gehörte bei der Auswertung der medizinischen Werke Wesleys zu 

den vier Hauptkategorien. Diese vier Kategorien Materie, Tun, Sein und Spiritualität sind 

sowohl bei John Wesley als auch bei A. T. Still die dominanten Kategorien und lassen sich 

miteinander vergleichen, wie es die Abbildung 10 zeigt. Man könnte also von einem 

holistischen Verständnis von Gesundheit sowohl bei A. T. Still als auch bei John Wesley reden. 

Abbildung 10: Vergleich der Kategorien von A. T. Still und J. Wesley 

 

Da die Kategorie Spiritualität in allen Büchern Stills im Zusammenhang mit Gesundheit 

vorkommt, ist es gerade in der Definition von Gesundheit in der Osteopathie wichtig, die 

methodistische Theologie John Wesley miteinzubeziehen, die sich ja durchaus medizinisch 

tatkräftig im hier und jetzt zeigen möchte und nicht auf den Himmel vertröstet. Dazu ist eine 

Veränderung im Lebenswandel, Anwendung natürlicher Heilmittel nötig und das in Ehrfurcht 

vor Gott, dem „Author of Natur“ (Wesley, 1743, S. 6). 

Es gab bei den Schriften A. T Stills und John Wesley im Wesentlichen eine inhaltliche Einheit 

in vier Kategorien Materie, Sein, Tun und Spiritualität. Keiner der Autoren hatte eine völlig 

abweichende Kategorie, sondern insgesamt ist der Vergleich auch textuell homogen. Um auch 

inhaltlich nachvollziehen zu können, dass hier große Parallelen vorhanden sind, werden in 

Tabelle 9 zur jeweiligen Kategorie ein entsprechender Textauszug von A. T. Still und J. Wesley 

aufgeführt. Dies könnte helfen, um den Gesundheitsbegriff für die Osteopathie inhaltlich zu 

deuten, da nun durch die Texte auch Worte und ein Werterahmen gefunden wurde. 
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Tabelle 9: Kategorienvergleich zwischen A. T. Still und J. Wesley 

A. T. Still Kategorie John Wesley 

Nature has amply prepared all 
the machinery and power to 
prepare material and construct 
all parts, and when in normal 
condition the mind and wisdom 
of God is satisfied that the 
machine will go on and build 
and run according to the plans 
and specifications. If this be 
true, as Nature proves it to be 
at every point, what can man do 
farther than line things up and 
trust to Nature to get the results 
desired, “life and health”? Can 
we add or suggest any 
improvement? If not, what is left 
for us to do is to keep bells, 
batteries, and wires in their 
normal places and trust to 
normal laws as given by 
Nature to do the rest.(Still, 
1902, S. 325) 

Materie: 
Gesundheit durch 

Aktivierung der 
Selbstheilungskraft 

des Körpers  

But a skillful and honest 
physician (unless he be sent for 
too late and dismissed too 
soon, which is generally the 
case) will employ those 
intervals of relief to introduce 
the powers of life and nature 
to act for themselves, and 
insensibly withdrawing all his 
medicines, and watching 
carefully over his patient's 
whole conduct, leave him 
confirmed, from conviction of 
their necessity, in such habits 
as may establish his health for 
life. (Wesley, 1774, S. 583) 

For thirty-five years I have 
observed man’s body with the 
eyes of a mechanic so that I 
could behold and see the 
execution of the work for which 
it was designed, and I have 
come to this conclusion: The 
better I am acquainted with the 
parts and principles of this 
machine—man—the louder it 
speaks that from start to finish it 
is the work of some trustworthy 
architect; and all the mysteries 
concerning health disappear 
just in proportion to man’s 
acquaintance with this sacred 
product, its parts and principles, 
separate, united or in action. It 
is an honor to its Builder who 
should be respected for the 
perfection set forth and shown 
by man as a product of Life and 
its constructive intelligence. I 
consider man the answer to the 
question, does Nature prove its 
perfection by its work? I say 
yes, and treat the human body 
as a machine should be treated 
by a mechanic. (Still, 1910, S. 
24) 

Materie:  
Körper wird als eine 

Maschine 
bezeichnet  

Persons subject to frequent 
colds imagine they ought to 
keep themselves very hot. This 
is an error which thoroughly 
destroys their health. …. 
This warm air weakens the 
whole machine, and more 
particularly the lungs, where the 
humours, finding less 
resistance, are continually 
derived and are accumulated 
there. The skin, being 
constantly bathed in a small 
sweat, becomes relaxed, soft, 
and incapable of completing its 
functions. From which failure 
the slightest cause produces a 
total obstruction of perspiration, 
and a multitude of languid 
disorders. (Wesley, 1769, S. 
436)  
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A. T. Still Kategorie John Wesley 

If we have observed the perfect, 
harmonious work of health, we 
are now prepared to adjust the 
machinery of life by taking all 
embarrassments from blood- 
and nerve-supply that are 
caused or could be caused by 
strains, jars, and nervous 
shocks or wounds that are 
produced by change of season, 
climate, and physical injuries of 
all kinds, be they great or small. 
Your work is completed when 
you have adjusted the human 
body to the degree of perfection 
in which the God of Nature left 
it. (Still, 1902, S. 280) 

Materie: 
ungehinderte 

Durchblutung stellt 
Gesundheit her 

Without this aid the little 
vessels would, by their natural 
elasticity close up into fibres, or 
be obstructed by rough 
angular particles sticking in 
them and stopping all passage. 
Numberless evils of the chronic 
kind, especially all nervous 
diseases, owe their origin to 
thiscause alone. Inactivity forms 
obstructions in these exquisitely 
fine parts, upon which the 
health and vigour of the body 
and mind depend, and lays the 
foundation of many diseases - 
which other circumstances, 
such as a cold, excess of any 
kind, infection from without, or a 
particular disposition of the 
body within, often make fatal. 
(Wesley, 1774, S. 590) 

I find what is necessary for the 
health, comfort, happiness of 
man, the passions, and all else. 
Nothing is needed but plain, 
ordinary diet and exercise. 
We find all the machinery, 
qualities, and principles that the 
Architect intended should be in 
man. (Still, 1908, S. 248) 

Tun: Gesundheit 
durch Bewegung 

„A due degree of exercise is 
indispensably necessary to 
health and long life“ (Wesley, 
1743, S. 14). 

All long -lived birds and 
animals, that live on but few 
kinds of food, should be a 
lesson for man not to eat and 
drink till the body is so full 
that no blood vessel can pass in 
any part of the chest or 
abdomen. Our great dinners are 
only slaughter -pens of Show 
and stupidity. Some would say: 
“It is such a nice place to talk 
and visit.” Does an owl hoot and 
eat at the same time. Let me 
eat quick and trot. and I will 
have health and strength. (Still, 
1908, S. 369) 

Tun: Gesundheit 
durch maßvolle 

Ernährung 

„Nothing conduces more to 
health, than abstinence and 
plain food, with due labor“ 
(Wesley, 1743, S. 13). 
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A. T. Still Kategorie John Wesley 

Believing that a loving, 
intelligent Maker of man had 
deposited in his body in some 
place or throughout the whole 
system drugs in abundance to 
cure all in firmities, on every 
voyage of exploration I have 
been able to bring back a cargo 
of indisputable truths, that all 
the remedies necessary to 
health exist in the human body. 
(Still, 1908, S. 88) 

Spiritualität: 
Gesundheit heißt 
zurück zu Gottes 
Ordnung; Gott ist 
der Schöpfer der 

Natur / des 
Menschen 

Another capacity for pleasure 
our bountiful Creator has 

bestowed, by granting us the 
powers of TASTE. This is 

circumstanced in a manner so 
benign and wise, as to be a 

standing plea for temperance, 
which sets the finest edge on 
the taste, and adds the most 

poignant relish to its 
enjoyments. And these senses 
are not only so many sources of 

delight, but a joint security to 
our health. They are the 

inspectors that examine our 
food, and enquire into the 

properties of it.  
 (Wesley, 1763, Kapitel 1, 

Abschnitt 54) 

“Quite a number of years have 
passed since I began to test the 
laws of nature’s God as a 
system of true healing principle 
that would give nature a chance 
to recapture the ports of health” 
(Still, 1908, S. 151). 

Spiritualität: 
Gesundheit heißt 
zurück zu Gottes 
Ordnung; Gott ist 

der Autor der Natur 

One grand preventative of pain 
and sickness of various kinds, 
seems intimated by the grand 
Author of Nature in the very 
sentence that entails death 

upon us: "In the sweat of thy 
face shalt thou eat bread, till 

thou return to the ground." The 
power of exercise, both to 

preserve and restore health, is 
greater than can well be 

conceived; especially in those 
who add temperance thereto; 

who, if they do not confine 
themselves altogether to eat 

either bread or the herb of the 
field, (which God does not 

require them to do) yet steadily 
observe both that kind and 

measure of food which 
experience shows to be most 

friendly to health and strength. 
(Wesley, 1743, S. 6) 
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A. T. Still Kategorie John Wesley 

An Osteopath walks out single-
handed and alone. And what 
does he place his confidence 
in? First, in his confidence in 
the intelligence and immut-
ability of God. That the strokes 
of the smoothing planes of God, 
and the steam boilers 
constructed by the Divine Being 
and placed in man when 
unobstructed, act in harmony. 
What is harmony but health? It 
takes perfect harmony of every 
nerve, vein, and artery in every 
part of the body. Every muscle 
that moves has something to 
make it go. Instance, what is it 
that con-structs the heart, that 
pushes the blood to all parts of 
the body? Why, an Osteopath 
will tell you it is the work of the 
coronary arteries, which he 
must understand before he 
treats your heart. When I look 
upon the work of nature, I see 
that it doesn’t work for a dollar 
and a half a day; it works for 
results only. God’s pay for labor 
and time is truth, and truth only. 
If it takes Him a million years to 
make a stone as large as a 
bean, the time and labor are 
freely given, and the work 
honestly done. No persuasion 
whatever will cause that 
mechanic to swerve from the 
line of exactness in any case. 
Therefore I can trust the 
principles that I believe are 
found in the human body. I find 
what is necessary for the 
health, comfort, happiness of 
man, the passions, and all 
else. Nothing is needed but 
plain, ordinary diet and exer-
cise. We find all the machinery, 
qualities, and principles that the 
Architect intended should be in 
man. Therefore, let me work 
with that body, from the brain to 
the feet. It is all finished work, 
and is trustworthy in all its 
parts. (Still, 1908, S. 247–248) 

Spiritualität: 
Vertrauen in die von 
Gott geschaffene 
Natur, das Gesetz 

ist Wahrheit. 

That their opinion of medicine is 
vain and ridiculous must appear 
very evidently to anyone who 
recollects that the art of physic 
has now been practised, more 
or less regularly, above two 
thousand years and most 
assuredly there is not yet 
discovered any one certain 
remedy for any disease. Ought 
not this to make us suspect that 
there is no such thing? The 
skillful in medicine, and 
learned in nature, know well 
that health is not to be 
established by medicine. For 
its effects are but momentary, 
and the frequent repetition of it 
destructive to the strongest 
frames. That if it is to be 
restored, it must be by gently 
calling forth the powers of the 
body to act for themselves, 
introducing gradually a little 
more and more activity, chosen 
diet, and above all peace of 
mind, changing entirely that 
course of life which first brought 
on the disease; medicine 
cooperating a little. That this is 
the truth, all who know 
anything of nature or art must 
know. (Wesley, 1774, S. 584–
585) 
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A. T. Still Kategorie John Wesley 

I proclaimed then and there that 
all nerves depended wholly on 
the arterial system for their 
qualities, such as sensation, 
nutrition, and motion, even 
though by the law of reciprocity 
they furnished force, nutrition, 
and sensation to the artery 
itself, and further proclaimed 
that the body of man was 
God’s drug -store and had in 
it all liquids, drugs, 
lubricating Oils, Opiates, 
acids, and anti -acids, and 
every sort of drug that the 
wisdom of God thought 
necessary for human 
happiness and health. (Still, 
1908, S. 182) 

Materie und 
Spiritualität: Der 
Körper ist die 
Apotheke Gottes 
und daher fähig zur 
Selbstheilung 

So fearfully and wonderfully 
are we made! Made of such 
complicated parts, each so 
nicely fashioned, and all so 
exactly arranged; everyone 
executing such curious 
functions, and many of them 
operating in so mysterious a 
manner! And since health 
depends on such a numerous 
assemblage of moving organs; 
since a single secretion 
stopped may spoil the 
temperature of the fluid, a 
single wheel clogged may put 
an end to the solids; with what 
holy fear, should we pass the 
time of our sojourning here 
below! Trusting for continual 
preservation, not merely to our 
own care, but to the Almighty 
Hand, which formed the 
admirable machine, directs its 
agency, and supports its being. 
(Wesley, 1763, Kapitel 1, 
Abschnitt 54) 

„We look at it in perfect health 
which means perfection and 
harmony not in part, but of the 
whole body. So far we are only 
filled with love, wonder and 
admiration“ (Still, 1899, S. 8). 

Sein: Gesundheit 
bedeutet es ist 
vollkommen, 
perfekt 

„And if rightly employed, they 
may get on from strengtht o 
strength, till they recover into 
perfect health” (Wesley, 1774, 
S. 602). 

„All of which you as an engineer 
must know, and by proper 
adjustment of the body give 
them unlimited power to 
perform their separate and 
united parts in sustaining life 
and health“ (Still, 1899, S. 63). 

Sein: Gesundheit 
bedeutet Leben  

The love of God, as it is the 
sovereign remedy of all 
miseries, so in particular, it 
effectually prevents all the 
bodily disorders the passions 
introduce, by keeping the 
passions themselves within due 
bounds. And by the 
unspeakable joy and perfect 
calm, serenity, and tranquility it 
gives the mind, it becomes the 
most powerful of all the means 
of health and long life. 
(Wesley, 1743, S. 16) 
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A. T. Still Kategorie John Wesley 

He had been poor in health for 
a number of years, and was so 
reduced he could scarcely walk, 
and had been led up to and 
turned loose in the pastures of 
hell by “allopathy,” and was 
using seventy -five bottles of 
morphine annually. (Still, 1908, 
S. 98) 

Korruption: 
Missbrauch mit der 
Gesundheit durch 
Medikamente 

Many attempts have been 
made to cure not only the gout 
but most other chronic 
diseases. Antimony and 
mercury elaborated into 
poisons by chemistry have 
been administered. Particularly 
the solution of sublimate has 
torn many a stomach to rags, 
so that it could never bear 
common food afterwards. The 
deadly nightshade, and 
hemlock, and many such 
dreadful poisons have been 
given as to restore health. The 
intention here seems to be 'kill 
or cure', to raise a violent 
agitation or fever in the body, in 
hopes it may prove strong 
enough to throw off the disease 
and medicine together. The 
effect has ever been, 
notwithstanding a little apparent 
relief from the first efforts, that it 
has sunk under both loads 
much sooner than by the 
disease alone. (Wesley, 1774, 
S. 601) 

„Let us call it “a trade,” as 
the use of drugs is not a 
science. The drug 
practitioner in a majority of 
cases, when he administers 
drugs, gives one dose for 
health and nine for the dollar“ 
(Still, 1902, S. 360–361). 

Korruption: 
Missbrauch mit der 
Gesundheit durch 
Ärzte 

And are not they partakers of 
the same guilt, though in a 
lower degree, whether 
Surgeons, Apothecaries, or 
Physicians, who play with the 
lives or health of men, to 
enlarge their own gain? Who 
purposely lengthen the pain or 
disease which they are able to 
remove speedily? who protract 
the cure of their patient's body 
in order to plunder his 
substance? Can any man be 
clear before God who does not 
shorten every disorder "as 
much as he can," and remove 
all sickness and pain "as soon 
as he can. (Wesley, 2013, S. 
639) 

„It gives man flesh, strength and 
health; makes ‘him renew his 
youth This grand result it doth 
attain without a drug, for 
sooth“ (Still, 1908, S. 294). 

Korruption: durch 
schädliche 
Medikamente und 
daher Vorzug 
natürlicher Mittel 
bzw. ohne 
Medikamente 

„Can any reasonable person 
hope for health or long life by 
any of these unnatural 
methods, when these only 
are employed” (Wesley, 1774, 
S. 600). 
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Anhand des Textvergleichs mit Hilfe der Kategorien konnte das gleiche Verständnis von 

Gesundheit bei A. T. Still und John Wesley aufgezeigt werden. Wenn man alle Kategorien 

betrachtet, kann man von einem holistischen Gesundheitsverständnis sprechen, das eine von 

Gott (Spiritualität) geschaffene, vollkommene (Sein), körperliche (Materie) Ordnung und 

Funktion der anatomischen Strukturen und physiologischen Vorgängen beschreibt, die mit den 

von Gott in den Menschen hineingelegten Möglichkeiten erhalten wird. Der Mensch ist dabei 

aufgefordert (Tun) diese göttliche Ordnung zu suchen und nur Natürliches zur Unterstützung 

zu nutzen, wie beispielsweise osteopathische Behandlungen, Bewegung und gesunde 

Ernährung. 

4.3 Deutung des Gesundheitsbegriffs auf das holistische 

Menschbild von A. T. Still 

Den Gesundheitsbegriff bei A. T. Still kann man also als ganzheitlich (holistisch) bezeichnen. 

Es geht um die Wiederherstellung der Gesundheit, die der Schöpfer in den Menschen bereits 

hineingelegt hat und mehr als nur körperliche Gesundheit meint. Gesundheit möchte hier im 

Rahmen der vier Kategorien Materie, Tun, Sein und Spiritualität und deren Inhalte verstanden 

werden. Dabei klingt das holistische Menschenbild A. T. Stills „Man is Triune“ sowohl bei der 

Formulierung John Wesleys über das Ziel, den Menschen zurück in das Ebenbild des 

dreieinigen Gottes zu verwandeln (Wainwright, 1995), als auch bei der Auswertung der 

Kategorien zum Thema Gesundheit an. 

Zum einen seien die vier Hauptkategorien von Gesundheit bei A. T. Still genannt: 

• Materie: Gesundheit in Bezug auf die Ordnung im Körper, der Anatomie und Funktion. 

• Sein: Begriffe, die die Gesundheit näher beschreiben. 

• Spiritualität: Gesundheitsbegriff mit Gottesbezug bzw. dem Schöpfer. 

• Tun: Gesundheit wiederherstellen bzw. verlieren durch bestimmtes Verhalten, 

Handlungen. 

Zum anderen wird das Menschenbild A. T. Stills „Man is Triune“ in „The Philosophy and 

Mechanical Principles of Osteopathy“ (Still, 1902) von ihm wie folgt beschrieben: 

And after all our explorations, we have to decide that man is triune when complete. 

First the material body, second the spiritual being, third a being of mind which is far 

superior to all vital motions and material forms, whose duty is to wisely manage this 

great engine of life. (S. 24-25) 
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Der Zusammenhang zwischen Man is Triune und dem dreieinen Gottesbegriff wurde bereits 

im Buch „Das Menschenbild von A. T. Still: ´Man is Triune´: Der Ursprung - eine 

Literaturrecherche“ (Dippon, 2018) aufgezeigt. 

Aus dem holistischen Menschbild von A. T. Still könnte man auch das holistische Verständnis 

von Gesundheit deuten. Gesundheit des Menschen im holistischen Sinne bedeutet also, „men 

is triune when complete“ (Still, 1902, S. 24–25). Die Gesundheit des Menschen umfasst also 

seinen Körper, seine Seele und seinen Geist. Man könnte aus den Schriften A. T. Stills 

ableiten, dass „Gesundheit finden“ am Körper des Menschen zwar zum Beispiel osteopathisch 

beginnen kann. Da aber Gott alles, was der Gesundheit dient, bereits in den Körper 

hineingelegt hat, geht es im Grunde darum, die Ordnung Gottes wiederherzustellen. Dies 

geschieht in dem Bewusstsein, dass der Mensch als Ebenbild des dreieinigen Gottes gewollt 

ist und dass dies das Ziel der Gesundheit ist. „Gesundheit finden“ heißt in diesem Sinne, den 

Menschen zur von Gott gewollten Vollkommenheit und Perfektion, also zur Gesundheit in allen 

Bereichen zu führen. 

4.4 Weiterführende Interpretationen im historischen Kontext von A. 

T. Still 

Bereits zu Wesleys Lebzeiten gab es von Seiten der medizinischen Fakultät Bestrebungen die 

medizinische Tätigkeiten der Priester zu unterbinden (Loudon, 1992, S. 219–247). John 

Wesley leistete dagegen Widerstand (Wesley, 1747). So sind seine kritischen Äußerungen 

gegenüber manchen Ärzten, der nicht-natürlichen Medikamente und dem damit verbundenen 

Machtmissbrauch zu verstehen. Durch die Trennung von Priesteramt und Medizin sah er auch 

die Gefahr, dass Gesundheit nun nicht mehr ganzheitlich verstanden und gesucht wird. 

Die Literaturrecherche hat ergeben, dass die Trennung in die beiden Berufe, Priester und Arzt 

jedoch im 19. Jahrhundert tatsächlich vollzogen wurde. Es war von staatlicher Seite her nicht 

mehr erlaubt als Priester medizinisch tätig zu sein (Barclay, 1950). Dies könnte ein möglicher 

Grund dafür gewesen sein, dass A. T. Still Arzt wurde. Dadurch war die gemeinsame Tätigkeit 

mit seinem Vater Abram Still als Priester wieder im ganzheitlichen Sinne John Wesleys 

möglich. 

4.5 Ausblick 

Auf Grundlage dieses Ergebnisses können nun weitere Untersuchungen und Studien 

durchgeführt werden, die sich mit dem Gesundheitsbegriff beschäftigen. 
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In diese Studie lag der Schwerpunkt auf dem Gesundheitsbegriff health. Zukünftige Studie 

hinsichtlich der formulierten Forschungsfrage könnten Synonyme von health berücksichtigen, 

um ein noch größeres Bedeutungsspektrum des Gesundheitsbegriff in der Osteopathie 

abzudecken. 

Mit Hilfe der angewandten Methode könnten noch weitere Begrifflichkeiten in der Osteopathie, 

im Sinne der angewandten Grundlagenforschung, auf ihren historischen Ursprung untersucht 

werden, die aktuell aus unterschiedlichen Perspektiven interpretiert und entsprechend 

unterschiedlich verwendet werden. Damit würde für die Osteopathie ein gemeinsames 

Sprachverständnis geschaffen, eine wichtige Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten und 

ein einheitliches Berufsbild. 
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ANHANG 

Anhang A: John Wesley. Primitive Physic 22nd ed. Philadelphia: Parry Hall, 1791. 

Includes a preface (xix-xx) by Coke and Asbury that starts “The grand interests of your souls 

will ever lie near our hearts, but we cannot be unmindful of your bodies. In several parts of this 

extensive country, the climate, and in others the food, is unwholesome: and frequently, the 

physicians are few, some of them unskillful, and all of them beyond the reach of your temporal 

abilities. .... Simple remedies are in general the most safe for simple disorders, and sometimes 

do wonders under the blessing of God. In this view we present to you now the primitive physic 

published by our much-honoured friend John Wesley. But the difference being in many 

respects great between this country and England, in regard to climate, the constitutions of 

patients, and even the qualities of the same simples, —we saw it necessary for you, to have it 

revised by physicians practicing in this country, who at our request have added cautionary and 

explanatory notes where they were necessary, with some additional receipts suitable to the 

climate. 
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Anhang B: Rohdaten der Erstkodierung: Die untersuchten Werke J. Wesleys 
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Anhang C: Rohdaten Erstkodierung: Die vier untersuchten Bücher von A. T. Still 
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Anhang D: Rohdaten der Zweitkodierung induktiv - Die untersuchten medizinischen Bücher 

von J. Wesley 
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Anhang E: Rohdaten der Zweitkodierung induktiv - Die untersuchten 4 Bücher von A. T. Still 
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Anhang F: Rohdaten der Zweitkodierung deduktiv - Primitive Physik von J. Wesley 
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Anhang G: Rohdaten der Zweitkodierung deduktiv - Philosophy of Osteopathy von A. T. Still 
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Anhang H: Cohens Kappa Berechnung mit ungleicher Anzahl von Beurteilungen - Primitive 

Physic von J. Wesley 

 

 

 

Anhang I: Cohens Kappa Berechnung mit gleicher Anzahl von Beurteilungen - Primitive Physic 

von J. Wesley 

 

 

 

 

 

Buch: Primitiv Physiks von Wesley - mit ungleicher Anzahl von Beurteilungen

Rater 2

Materie Spiritualität Tun Sein Korruption Seele Himmel Geist Irrelevanz Leer

Rater 1 Materie 2 1 3

Spiritualtiät 2 1 3

Tun 9 9

Sein 3 3

Korruption 2 2

Seele 1 1

Himmel 0

Geist 0

Irrelevanz 0

Leer 2 2

Randhäufigkeiten 2 2 11 0 2 0 0 1 0 5 23

Anzahl Textstellen 23 14 Texte mit 23 Beurteilungen

p0 0,652 gemessene Übereinstimmungswert der beiden Rater

pc 0,236 zufällig erwartete Übereinstimmung

K 0,545 Interrater-Reliabilität 

Randhäufig

keiten

Buch: Primitiv Physik von Wesley - mit gleicher Anzahl von Beurteilungen

Rater 2

Materie Spiritualität Tun Sein Korruption Seele Himmel Geist Irrelevanz

Rater 1 Materie 2 2

Spiritualtiät 2 2

Tun 9 9

Sein 0

Korruption 2 2

Seele 1 1

Himmel 0

Geist 0

Irrelevanz 0

Randhäufigkeiten 2 2 9 0 2 0 0 1 0 16

Anzahl Textstellen 16 14 Texte mit 16 Beurteilungen

p0 0,938 gemessene Übereinstimmungswert der beiden Rater

pc 0,363 zufällig erwartete Übereinstimmung

K 0,902 Interrater-Reliabilität 

Rand-

häufigkeiten
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Anhang J: Cohens Kappa Berechnung mit ungleicher Anzahl von Beurteilungen - Philosophy 

of Osteopathy von A. T. Still 

 

 

 

Anhang K: Cohens Kappa Berechnung mit gleicher Anzahl von Beurteilungen - Philosophy of 

Osteopathy von A. T. Still 

 

Buch: Philosophy of Osteopathy von Still - mit ungleicher Anzahl von Beurteilungen

Rater 2

Materie Spiritualität Tun Sein Korruption Irrelevanz Leer

Rater 1 Materie 20 1 2 23

Spiritualtiät 2 2

Tun 2 9 11

Sein 7 1 12 20

Korruption 1 1

Irrelevanz 0

Leer 1 1 2

Randhäufigkeiten 21 2 2 9 1 1 23 59

Anzahl Textstellen 59 30 Texte mit 59 Beurteilungen

p0 0,542 gemessene Übereinstimmungswert der beiden Rater

pc 0,211 zufällig erwartete Übereinstimmung

K 0,420 Interrater-Reliabilität 

Rand-

häufigkeiten

Buch: Philosophy of Osteopathy von Still - mit gleicher Anzahl von Beurteilungen

Rater 2

Materie Spiritualität Tun Sein Korruption Irrelevanz

Rater 1 Materie 20 1 21

Spiritualtiät 2 2

Tun 2 2

Sein 7 1 8

Korruption 1 1

Irrelevanz 0

Randhäufigkeiten 20 2 2 8 1 1 34

Anzahl Textstellen 34 30 Texte mit 34 Beurteilungen

p0 0,941 gemessene Übereinstimmungswert der beiden Rater

pc 0,426 zufällig erwartete Übereinstimmung

K 0,897 Interrater-Reliabilität 

Rand-

häufigkeiten


